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Ritt gen Südosten
'( R . ) Berlin , 2. Dezember .

Heute tritt der französische Außenminister
Delbos seine vierzehntägige Reise nach Warschau ,
Prag , Bukarest und Belgrad an . Er ist eben aus

London zurückgekommen , wo er eingehend Gelegenheit
hatte , die englischen Auffassungen über die wichtigsten
außenpolitischen Probleme tennenzulernen , und wo er

über die Aussprache des Führers mit Lord Halifax ins

Bild gesetzt worden ist . Soweit Delbos die vielen und

erschöpfenden Erklärungen von deutscher Seite bisher nicht
genügt haben , was uns eigentlich wundert , muß er jetzt
genau Bescheid wissen. Er ist also in der Lage, außer
seinen eigenen Auffassungen auch den Standpunkt
seiner englischen Freunde zu allen politischen
Möglichkeiten in Rechnung zu stellen. Die Engländer
haben ihm überdies den Gefallen getan , in der Londoner
Erklärung von dem gemeinsamen Interesse beider Re¬

gierungen an der Aufrechterhaltung friedlicher Zustände
in diesen Teilen Europas " Zeugnis abzulegen und damit
die Reise Delbos auch ihrerseits gewissermaßen zu sant¬

tionieren . Es fragt sich allerdings , was man unter fried¬

lichen Zuständen in Ost - und Südeuropa versteht .
Als vor vier und drei Jahren Barthou seine be¬

rüchtigten Reisen unternahm , bestand die Erhaltung dieser
friedlichen Zustände in dem Entwurf eines engen Bündnis¬
neges zur Um flammerung Deutschlands . Wenn

sich auch die Zeiten seitdem wesentlich geändert haben, so
ist doch die in Barthous überspitztem Plan gipfelnde

Politit viel zu traditionell französisch , als daß wir bei der
Reise Delbos darüber hinwegsehen könnten .

Die vorbereitenden Presseäußerungen lassen jedenfalls
auf neue Vorstellungen dieser Art schließen , weil sie dem
in London herausgestellten englisch -französischen Einver¬
nehmen eine Spige gegen Deutschland zu geben versuchen .
Man kann daraus aber auch auf eine berechtigte Unruhe
schließen . Denn es ist selbst in Frankreich nicht unbemerkt
geblieben , daß sich der Wert der alten Verträge mit den
östlichen und südöstlichen Staaten wesentlich gewandelt
hat . Jene Verträge waren gegründet auf dem macht¬
politischen Eigennut Frankreichs und förmlich erzwungen
worden durch Milliarden von Franken , die als
Anleihen nach den verschiedenen Hauptstädten strömten .
Auf die Dauer aber läßt sich diese ,,Dollardiplomatie " nicht
aufrechterhalten , und so wohltuend auch Anleihen sein

mögen , völkische Lebensnotwendigkeiten sind jeweils
stärker .

Seit jener Barthou -Reise ist Polen zu einer gleich¬
berechtigten Großmacht geworden . Der polnisch
tschechische Gegensay hat sich durch keine Vermitt
lung aus der Welt schaffen lassen . Rumänien hat sich
mit Polen verständigt und wahrt den französischen Ab¬
fichten gegenüber jene Zurückhaltung , die der Politit eines
selbstbewußten Staates entspricht . Jugoslawien hat den
Freundschaftspakt mit Bulgarien abgeschlossen und sich
Italien genähert . Das Verhältnis Rumäniens und Jugo¬

slawiens , wie Polens zur Sowjetunion ist unverändert
zurückhaltend . Die Auffassung im Südosten , daß Frankreich
handelspolitisch wenig bieten tönnte , hat den Willen ge

stärkt , die eigenen Bedürfnisse nur nach den eigenen natür¬

lichen Interessen zu ordnen . Diese natürlichen Gesetze des

Südostens sind in den letzten Jahren für die dortige Po¬

litif allein maßgebend gewesen . Nur die Tschechoslowakei

sieht in engster Zusammenarbeit mit Frankreich und der

Sowjetunion ihre Sicherheit " am besten gewahrt ."
Sicherlich wird Herr Delbos in allen Hauptstädten

freundlich empfangen werden . Die Frage ist nur , ob er

auch die Grundlagen der jüngsten Politik der von ihm
besuchten Staaten ausreichend erkennt und mit den

Plänen in Einklang bringen kann , die er verfolgt . Seine

Reise führt geradewegs in das Problem nationaler und

gleichberechtigter Politik hinein , und es müßte ihn warnen ,
Saß die Entwicklung in Ost - und Südosteuropa ganz
andere Wege gegangen ist , als Barthou und Raval # e

hatten vorscheiben wollen .

Ludendorffs Befinden gebessert

Noch am Mittwochabend hatte Professor Kielleuthner

in seinem letzten Bulletin das Befinden General Ludendorffs

als unverändert angegeben. An dem Ernst der Lage habe sich

nichts geändert . Einige Zeit später jedoch war man im Jose¬

finum in München wieder zuversichtlicher , da die Aerzte

bei ihrem Patienten nur wenig Temperatur und verhältnis¬

mäßig guten Puls festgestellt hatten .

duld .

General Ludendorff erträgt seine Schmerzen nach Aussagen

der ihn betreuenden Barmherzigen Schwestern mit großer Ge¬

Er ist Feldherr durch und durch, auch in der Krant¬

heit " , so bemerkte eine der Pflegerinnen . Professor Kiel¬

leuthner hofft immer noch, daß der zähe Lebenswille des Ge=

nerals sich trotz des hohen Alters durchsehen werde . Mich

fann nichts wieder im Leben erschrecken, so viel habe ich schon

durchgemacht" , äußerte Ludendorff dem Leiter der Klinik
gegenüber .

Von der großen Anteilnahme des deutschen Volkes zeugen

immer wieder zahllose Anfragen , die ununterbrochen im Jose¬
finum einlaufen .

Amtsblatt aller Behörden Oftfrieslands

Erscheint werktäglich mittags . Bezugsprets in den Stadtgemeinden 1,70 RR . and 30 Pfs .
Bestellgeld , in den Landgemeinden 1,65 RM . und 51 Pfg . Bestellgeld . Bostbezugsprets
1,80 RR . einschließlich 32,5 Pfs . Postzeitungsgebühr zuzüglich 36 Pfo Bestellgeld .

Einzelpreis 10 Pfennig

Donnerstag , den 2. Dezember
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Mussolini geißelt Brüssel
Japan wird sich durchsetzen "

( R . ) Rom , 2 . Dezember .

In einem aussehenerregenden Artikel im „ Popolo
d' Italia " nahm Mussolini zu den Ergebnissen
der Brüsseler Konferenz und der Lage im Fernen
Often Stellung . In ihm wird eingangs festgestellt, daß
er , der Duce , nie an die Wirksamkeit des Völkerbundes
geglaubt habe. Die follettive Aktion und die kollektive
Sicherheit hätten auch in Brüssel einen tollettiven
Mizerfolg zu verzeichnen , der von selbst den Umfang
eines Fiaskos annehme . Die Beteiligung der Vereinigten
Staaten an der Neunmächtekonferenz habe bei den west¬
lichen Demokratien zwar große Hoffnungen erweckt. Nor¬
man Davis sei jedoch wie ein Schnelläufer entschwunden ,
als er befürchten mußte , nach London eingeladen zu wer¬
den . Er werde sich jetzt wohl auch davon überzeugt haben ,
daß es unsinnig sei, Konferenzen einzuberufen, deren Nut¬
losigkeit jedem Kinde klar sei.

Nach der Erfahrung mit 3talien wage man
es nicht mehr , von Santtionen zu sprechen . Die China

ausgesprochenenSympathien der Konferenz könnten jedoch

weder den Chinesen helfen noch die Japaner aufhalten .
Wirtschaftliche Maßnahmen kehrten sich gegen diejenigen ,
die sie anwenden ; eine attive Zusammenarbeit mit China
wäre nur zum Vorteile Japans , das alles erbeute , was
China geliefert werde. Militärische Angriffe seien ebenso
zwecklos , weil Japan verlegen fönne ohne selbst getroffen
zu werden . So bleibe also nur die Drohung Sowjet¬
rußlands , das jedoch die Kriegstarte nicht ohne Gefahr
für seine eigene innere Lage ausspielen tönne . Demnach
bleibe China nur übrig , Japan , das alle Schlachten gewin
nen werde , um Friedensbedingungen zu bitten , die viel
leicht weniger hart seien als man vermutet . Fest stehe
jedenfalls , daß Japan die Landkarte Ostasiens verändern
werde und sich jene , die eine andere Meinung hätten , er¬
heblich irren würden . Die Reihe der Genfer Mißerfolge
sei um einen weiteren vermehrt worden, und dieser werde
nicht der letzte sein . Die Entwicklung der Geschichte könne
nicht vergewaltigt werden , so schließt der Artikel Musso¬
linis , und es sei ebenso unmöglich wie unsinnig , den

Lebensdrang der Völker aufhalten zu wollen.

Die Partei ist Brücke zwischen Volk und Führung
Dr . Goebbels sprach in Münster

Minster , 2. Dezember

Die Stadt Münster und darüber hinaus der Gau West¬

falen Nord bereiteten am Mittwoch dem Reichsminister
Dr . Goebbels beim Eintreffen in Münster einen begeisterten
Empfang .

Durch ein nach Zehntausenden zählendes Spalier , das oft¬
mals von der jubelnden Menge durchbrochen wurde , führte der
Weg des Ministers zum Rathaus , zum Gauhaus und später zu

demder Großkundgebung in der Münsterlandhalle ,
größten Versammlungsraum des Münsterlandes , den eine ers
wartungsvoll gestimmte Menge schon lange vor Beginn Kopf
an Kopf bis auf den letzten Plaz füllte .

In einer großangelegten , zweistündigen Rede behandelte der
Minister mit Freimut unter fast ununterbrochen stürmischen
Beifallskundgebungen , die ihn zeitweise minutenlang unter¬
brachen , die politischen Fragen der Gegenwart und die
ewig gültigen deutschen Schicksalsfragen .

Dr . Goebbels
leitete seine Ausführungen mit der Feststellung ein , daß die
Politit viel mehr ein Problem der Führung als der Verwal¬
tung sei . Eine wirklich zielbewußte Staatsführung werde des¬
halb zwischen sich und dem Volt niemals einen Mittler dulden .

Der Nationalsozialismus habe eine Brücke geschlagen von der
Führung der Nation zur Nation selbst . Und diese Brüde sei
die Partei . Er berufe sich nicht immer in überheblicher Weise
auf den Herrgott persönlich als vielmehr auf die Kraft , die der
göttliche Wille ihm gegeben habe .

Der Tag der
Nationalen Solidarität

an dem sich alle im öf¬
fentlichen Leben stehenden
Persönlichkeiten in den
Dienst des Winterhilfs¬
hilfswerks stellen , wird
wieder Höhepunkt des
Kampfes gegen Hunger
und Kälte sein . Wir zei¬
gen hier vier Aufnahmen
aus dem Vorjahr . Oben
links : Leni Riefenstahl
sammelt . Oben rechts : Der
bekannte deutsche Renn¬
fahrer Stud mit Korps¬
führer Hühnlein . Unten
lints : Der Führer spendet
den Schauspielerinnen
Flodina von Platen und
Karin Hardt , dahinter
Intendant Klöpfer . Unten
rechts : Der bekannte Ber¬
liner Schlagerkomponist
Paul Linde sammelt .

( Presse -Hoffmann 4 ,
Bander -K . )

Der Minister zeigte dann die furchtbare Situation auf , die

der Nationalsozialismus vorfand , als er zur Macht gelangte .

Unter Hinweis auf diese Lage wandte er sich mit beißender
Ironie gegen jene kleinen Nörgler und zwergenhaften Stäne
ferer , die den aufbauenden Elementen im Wege ständen , ohne

von den politischen und wirtschaftlichen Dingen wahrhaft etwas
zu verstehen . „ Populär " , erklärte er ,, , macht eine Politik , die

in Krisenzeiten den Mut hat , auch einmal vorübergehend un¬

populäre Maßnahmen durchzuführen , die sich dann später als

richtig erweisen . Wir sind gegen den Strom ge

schwommen und haben uns nicht der sogenannten öffents
lichen Meinung gebeugt . Wir betreiben unsere Politik in uns
mittelbarem Zusammenhang mit dem Volke . Für uns ist die

Politik die Kunst der Volksführung .

Man hält uns vor , daß wir in unseren Versammlungen
immer dasselbe sagen . Wir weisen aber dagegen darauf hin ,
daß auf religiösem Gebiet Kardinäle , Erzbischöfe und Pfarrer
seit zweitausend Jahren immer dasselbe sagen und diese Tats

sache mit Stolz unterstreichen .

Ebensowenig fann aber der Nationalsozialismus fich ändern .
Unsere Weltanschauung bleibt wie sie ist , und sie ist Wahrheit .

Man kann sie nicht umbilden ; die Wahrheit ist immer eins
deutig und gleichbleibend !"

In offener und freimütiger Weise umriß Reichsminister
Dr . Goebbels die einzelnen aktuellen Probleme , die unser Bolt
zur Zeit bewegen . Selbstverständlich könne man in der Def
fentlichkeit nicht immer die Tattit des politischen Handelns er

Lincke



örtern ; wohl aber werde man dem Bolt stets die Ziele der
Politif in offener Aussprache darlegen tönnen .

Die nationalsozialistische Staatsführung wacht mit Eifer¬
sucht über

die Einheit des Voltes
und niemals werde sie erlauben , daß dieses Volt durch dogma¬
tische oder theologische Haarspaltereien wieder auseinander¬
gerissen wird . ( Stürmischer Beifall .)

Dr . Goebbels ging dann zur Behandlung des aktuellsten
Problems über , das unser Volt heute beschäftigt : der Durch¬
führung des Vierjahresplanes , dessen Endziel et als die Er¬
ringung der absoluten Souveränität des deutschen Volkes auf
den wichtigsten Lebensgebieten charakterisierte . Es sei gewiß
nicht die Schuld der nationalsozialistischen Regierung , betonte
Dr . Goebbels , daß wir wirtschaftlich , devisen - und rohstoff¬
politisch nicht unabhängig sind . Unsere Vorgänger haben ihre
Unterschrift unter Diktate gesetzt , von denen sie wußten , daß
sie sie nicht erzwingen konnten ! Wir aber haben diesem Er¬
füllungswahnsinn ein Ende gemacht .

Was wir in der Kampfzeit versprochen , haben wir gehalten .
Der Führer hat seine Forderungen 3ug um Zug in die

Wirklichkeit umgesetzt .
Immer wieder unterbrach Beifall der Massen , als Dr . Goeb¬

bels in diesem Zusammenhang mit treffsicherem Wiz mit jenen
Nörglern abrechnete , die sich mit Kritik an den fleinen Ent¬
behrungen beschäftigten , die die Erringung der vollen Souverä¬
nität durch eine grandiose Kraft - und Arbeitsanstrengung des
gesamten Volkes nun einmal erfordert .

Der Minister wies darauf hin , daß das deutsche Volk durch
die Verhältnisse gezwungen sei , sparsam zu leben , aber die Not
mache erfinderisch in des Wortes bester Bedeutung , und sie
mache das deutsche Volk für den Lebenskampf tüchtiger als
Nationen , die im Ueberfluß und Reichtum leben .

Der

foziale Lebensstandard bes beutschen Volkes
stehe immer noch höher als der vieler anderer Völker . Es habe
das tägliche Brot schätzen gelernt und verteile es mit sozia
listischem Gerechtigkeitssinn

Wir teilen , erklärte Dr . Goebbels , nicht nur das Leid ,
sondern auch die Freude mit unserem Volt und in diesem
Teilen beruht eigentlich der innige und herzliche Kontakt
zwischen Führung und Nation .

Der Redner verwies dabei auf die Tatsache , daß im Winter
1932 der Reichstag ganze 25 Millionen Mart zur Linderung
der Not bewilligte , daß aber das nationalsozialistische Deutsch¬
land aus eigener Kraft und nationalem Gemeinschaftsgefühl
in vier Jahren für diesen Zweck die gewaltige Summe von
1500 Millionen aufbrachte .

Es ist selbstverständlich , daß ein Volt , das in friedlicher
Zeit in so heroischer Weise seine Pflicht erfüllt hat , auch ein
Anrecht auf Lebensfreude besigt . Deshalb haben wir die
Lebensfreude , die die Kraft zur täglichen Pflichterfüllung gibt ,
organisiert . Man hat uns in diesem Zusammenhang ange =
griffen : Es stehe nicht in Uebereinstimmung mit den christ¬
lichen Lehren , daß man die Lebensfreude aus vollem Herzen
bejaht . Man möchte unseren Knaben und Mädchen die Turn¬
kleidung mit dem Zentimetermaß nachmessen , um festzustellen ,
ob das noch moralisch set oder nicht . Kann man es uns ver¬
denken , daß wir uns

gegen diese muffigen Moralinprediger
zur Wehr sehen , daß wir es uns verbitten , Morallehren von
Instanzen und Konventikeln in Empfang zu nehmen , die allen
Grund hätten , vor der eigenen Tür zu kehren ?

Die
Gesinnung der praktischen Nächstenliebe

ist durch Taten so erhärtet , daß sie keiner Ueberprüfung be¬
darf . Das Volk hat an theologischen Haarspaltereien kein In¬
teresse , sondern wertet allein christliche Taten .

In dieser Stadt ist einmal der Teilfriede eines Krieges ge =
schlossen worden , dessen Beweggründe und Ziele uns heute

faum noch verständlich sind . Verständnis aber müssen wir für

die Tatsache aufbringen , daß dieser Krieg uns 3 weidrittel
unseres Voltsbestandes gekostet hat .

Wir wünschen und dulden nicht , daß die Nation sich um
Theorien willen zerspaltet . Wir werden jebem Versuch , die
deutsche Einigung und Einigkeit zu stören , mit allen uns zur
Verfügung stehenden Mitteln Widerstand leisten . ( Stür¬
mischer , minutenlanger Beifall ) .

Unter Hinweis auf die unbestreitbare Tatsache , daß die Un

abhängigkeit des deutschen Volkes , seine nationale Freiheit
seit 1933 ständig wuchs , so daß man über die Stimme Deutsch¬
lands im internationalen Weltkonzert nicht mehr wie ehedem
einfach zur Tagesordnung übergehen fann , zeigte Dr . Goeb¬
bels , wie gering dagegen die Opfer sind , die zur
Erreichung dieses Zieles nun einmal von jedem gebracht
werden müßten .

Das Volt in seiner gefunden Empfindung blide aber mit
tiefer Dankbarkeit auf den Führer , der durch seine Energie
und durch seinen Mut das deutsche Volt zur Freiheit führte .

Aus der Erkenntnis heraus , daß ein Volt noch immer nur

dann die Nerven verloren habe , wenn die Führung die Nerven

verlor , bewies Dr . Goebbels die Notwendigkeit , die innere

Einheit des Volkes und der Führung nicht durch Ueberschäzung
zeitbedingter Probleme schwächen zu lassen .

Deutschland habe den Zustand der Schwäche jetzt undgültig
überwunden . Innenpolitisch , Sozialpolitisch , wirtschaftspolitisch ,

fulturpolitisch , auf allen Gebieten sei das Bolf geeinigt und

im Aufstieg begriffen , und darüber hinaus sei Deutschland
wieder ein mitbestimmender

Faktor der internationalen Politik
geworden .

Der Weltfeind Bolschewismus erfenne , daß ihm mehr

ein wehrloses Deutschland gegenüberstehe , sondern eine Macht¬

tonstellation , mit der er rechnen müsse , die sich zusammensete
aus drei jungen Völkern , die nicht geneigt seien , sich von ihm

überrennen zu lassen . Nirgends sei die wahre Demokratie , die

Herrschaft des Voltes , besser zu Haus als in Deutschland .
Die parlamentarischen Demokratien redeten von Problemen ,

aber sie lösten sie nicht . „ Deutschland hat " , erklärte Dr .

Goebbels , „ den Bolschewismus nicht durch theoretische Redes

reien , nicht durch den Widerstand der Konfessionen und Kirchen
überwunden , sondern durch die tiefe Erkenntnis , die der Nas

tionalsozialismus ihm brachte , und durch die Volkskraft , die
die nationalsozialistische Bewegung organisierte . So steht auch
heute noch die Partei gegen diese Gefahr auf der
Wacht , deshalb appellieren wir über die Partei an die

Nation , und die Existenzberechtigung der Partei ist heute sicht¬
barer und einleuchtender als je .

Unter andächtigem Schweigen der Versammlung Sprach Dr .

Goebbels zum Schluß von der schweren Last der Verantwor
tung , die auf dem Führer während der letzten Jahre geruht
habe und heute noch rühe . Vom Werk und Handeln dieses

Mannes gehe ein Strom von Kraft und Segen aus . Es jet

wohl auch ein höherer Wille gewesen , daß es so tam , denn Gott
offenbare fich immer in seinen Menschen und in ihren Taten .

In der sicheren Hand des Führers fühle sich die Nation gebor¬
gen .

Dr . Meißner zum Staatsminister ernannt
Der Führer und Reichstanzler hat durch

Erlaß vom heutigen Tage verfügt , daß der Staatssekretär
und Chef der Präsidialkanzlei in " 3utnft die Amts .
bezeichnung , ,Staatsminister und Chef der Präsidialkanzlei
des Führer und Reichskanzlers " führt und im Range den
Reichsministern gleichsteht . Auf Grund dieses Erlasses hat
der Führer und Reichskanzler den Staatssekretär
Dr . Meißner zum Staatsminister ernannt .

Glaubensgemeinschaften werden gleichgestellt
Reichsminister Kerrl warnt

Hagen , 1. Dezember .

Reichsminister Hans Kerri sprach am Dienstag¬
abend in der Stadthalle zu Hagen im überfüllten Ruppelsaal
über das Thema , ,Weltanschauung und Religionen " .

Der Minister leitete seine Rede mit Hinweisen auf den

geradezu märchenhaften Aufstieg des deutschen Volkes in den
legten fünf Jahren ein , der nur möglich geworden sei , weil ein
Führer erstanden sei , der dem deutschen Bolte nicht in üblichem
Sinne ein politisches Programm brachte , sondern jenseits der
alten Parteien Menschen hinter sich gesammelt hatte , mit denen
er einen neuen Staat schuf . So wenig nach der national¬
sozialistischen Weltanschauung Nationalsozialismus und Sozia
lismus einander widersprechen , so wenig sei dies auch mit Re¬
ligion und Weltanschauung der Fall .

Was ist Religion ? Wir haben zu antworten : Daß
wir wissen , was wir tun . Weltanschauung und Religion laufen

darin zusammen , daß sie die Summe der Versuche des Menschen
darstellen , sich klar zu werden über die Frage nach seinem rich¬
tigen Handeln . Diese Frage haben wir endlich zu beantwor
ten verstanden . Wir haben mit den Mitteln der Vernunft

flar und deutlich die Antwort gefunden : Du hast zu handeln

gemäß der Kraft , die in deinem Innern wohnt , gemäß deinem
Wissen und gemäß deiner Pflicht . Nur von der Politik her
fann die wahre Freiheit des Menschen werden . Dem Führer
verdanken wir noch eine Vervollständigung . Er lehrte uns in

einer Zeit der Verzweiflung und des allgemeinen Nieder¬
bruches :

Ihr müßt Eure Pflicht tun ! Ihr müßt Eurem Wissen ge¬

mäß handeln , das aus Eurem Blute spricht , das Gott in Eure

Adern gegossen hat !" In unserem Blute selbst liegt das Wissen .
Gott hat den Hinweis versenkt in das Blut , daß alle , die eines
Blutes sind , zusammengehören und zusammenwachsen zu einem
großen Organismus einer einzigen Volksgemeinschaft .
Führer hat den Gewissensbegriff sozialistisch gemacht und ge =
sagt : „ Wir müssen den Befehl Gottes erfüllen durch unser Tun
und unser Handeln . Werbet positive Christen der Tat ! "

Der

In seinen weiteren Ausführungen wandte sich der Minister

den tirchenpolitischen Fragen zu und erklärte , daß es nicht seine
Aufgabe sei zu richten , wer in richtiger Weise die Bibel aus¬

lege , sondern einzig und allein darüber zu wachen , daß die

Einigkeit des deutschen Volkes
erhalten bleibe . Den Konfessionen stehe er als Staatsmann
völlig neutral gegenüber . Unter dem lebhaften Beifall der

Zuhörer stellte der Minister aber eindeutig fest :
In die staatliche Rechtsfindung und Rechtsübung hat sich

teine Kirche hineinzumischen . Dies alles gehört ausschließlich
in die Hände des Staates .

Dem nationalsozialistischen Staat gehe es ausschließlich um
die Gewissens - und Glaubensfreiheit des einzel¬

nen . Keiner solle darin beschränkt werden , seine Konfession
aufzusuchen . Die Nationalsozialistische Partei und auch der
Staat vertreten den Standpunkt eines positiven Christentums ,

ohne sich irgendwie an ein einzelnes Bekenntnis zu binden .
Aber sie forderten gleichzeitig die Freiheit für alle religiösen
Bekenntnisse , soweit sie nicht den Bestand des Staates gefähr =

den oder das Moralgefühl der germanischen Rasse beeinträchti¬
gen . „ Diese Freiheit aber wollen und müssen wir gewähren ,

Damit endlich ein Drang unseres Volkes nach religiöserFreiheit
erfüllt , gerechtfertigt und abgeschlossen wird ."

Kein echter Nationalsozialist dürfe es mit der Religion

leichtfertig nehmen . Echter Nationalsozialist sei nur , wer die

Tatsache der Bindung an Gott ertenne und wisse , daß Gottes :

befehl in seinem Gewissen und Blut walte . „ Der National :

sozialismus erklärt , daß derjenige , der diese Bindung leugnet ,

minderwertig ist und nicht zu uns gehört .

Aber der nationalsozialistische Staat denkt nicht daran ,

irgendeine Konfession zu einer Staatskirche zu machen . Auch

nicht die Deutsche Glaubensbewegung . Jedermann tann sein
Bekenntnis wählen nach seinem eigenen Herzen . Wir ver¬

langen aber , daß er sich der Achtung befleißigt vor dem , was

den anderen heilig ist . Wer dieses Gebot der Achtung und
Ehrfurcht verletzt , ist tein echter Nationalsozialist ."

Nochmals hob Minister Kerrl hervor , daß das Ziel der

nationalsozialistischen Kirchenpolitit

die völlige Gleichstellung
der verschiedenen Religionsgemeinschaften untereinander set .
Die Zurüdführung dieser Gemeinschaften auf die Opfer ihrer

Gläubigen sei nicht als plötzliche Entziehung der hohen Staats¬

zuschüsse zu verstehen . Es solle nur langsam und sicher die Ent¬
widlung auf die Erreichung des Zieles eingestellt werden , das

unbedingt erreicht werden müsse . Diese Maßnahmen erfolgen
aus teinerlei Haß gegenüber den Kirchen , wie überhaupt jeber
über die ernste und ehrliche Auffassung des Ministers sich habe

ein Bild machen können , der mit ihm über diese Fragen ein¬

mal gesprochen habe . Die Betenntnisfront habe sich

vor Mißbrauch der Religion
früher für die „ Stunde der Erbauung " bei ihm bedankt , die er ,
der Minister , in einem Vortrag geschenkt habe ; um so under
ständlicher sei es aber , daß später einer ihrer Hauptführer bös .
willige Unterstellungen in Flugschriften verbreitet habe . Dieses
Verhalten beweise nur , wie die christliche Liebe nicht immer
dort am besten bestellt sei , wo man sie fortgefeht im Munde
führe . Der Minister erklärte : „ Es liegt mir völlig fern , in
Bausch und Bogen abzuurteilen . Ich erkenne an . daß viele
Seelsorger mit uns gefämpft und uns mit allen Mitteln unters

stützt haben . Ich weiß , daß z. B. die Deutschen Christen
völlig positiv zum nationalsozialistischen Staate stehen . Ich muß
aber gleichzeitig erklären , daß ich nicht daran dente , etwa eine
deutsche christliche Staatskirche herzustellen . Der Staat hat nur
eines im Sinn : die völlige Sicherstellung der religiösen Frei
heit . Ich werde mit der deutschen Volksgemeinschaft dieses
Ziel erreichen . "

Eine Anzahl von Seelsorgern und Predigern beider Kon
feffionen habe dem Staat für seine Bemühungen entschiedenen
Dant abgestattet . Aufs Ganze gesehen sei dies leider aber nicht
der Fall gewesen . Sogleich nach Uebernahme seines Amtes
habe er , der Minister , Auftrag gegeben , alle Strafanträge gegen
Geistliche zu sammeln . Die Summe der Anzeigen genüge ; es
sei eine geradezu erschreckende Zahl ! In teinem anderen

Stande gibt es einen so unerhört hohen Prozentsaz von Vers
fahren .

Die Sittlichkeitsprozesse
müßten vor sich gehen , seien aber noch nicht abgeschlossen . Nach
Angabe der für diese Straftaten zuständigen Justizministerien
handele es sich dabet um folgende Zahlen :

Verurteilt wurden 45 Priester ,

do
176 Orbensbrüder und schwestern ,

21 Angestellte usw .

zusammen 242 .

Berfahren sind noch anhängig gegen
93 Priester ,

744 Ordensbrüder und schwestern ,
118 Angestellte usw .

zusammen 955 .

Verfahren wurden eingestellt oder es erfolgte Freisprechung
im Verfahren gegen

29 Priester ,
127 Ordensbrüder und schwestern ,

32 Angestellte usw .

zusammen 188 .

Es sei flat , stellte der Minister fest , daß hier nicht mehr von
Einzelfällen gesprochen werden fönne . Zum Vergleich erwähnte
der Minister die Zahl der Ordensgeistlichen vom Jahre 1935 .
Die Zahl der Ordensangehörigen in Deutschland habe 1985
etwa 16 200 männliche Ordensmitglieder in etwa 600 Nieders
lassungen betragen und etwa 102 000 weibliche Ordensmitglieder
in 7990 Niederlassungen . Das bedeute also , daß einer Zahl von

16 000 männlichen Ordensangehörigen etwa 8000 Prozesse

(Sittlichkeitsverbrechen und vergehen, Devisenverbrechen und
vergehen , Vergehen gegen das Heimtüdegesez , Kanzelmißbrauch ,

Bergehen gegen das Flaggengesetz , Vergehen gegen das Samm
lungsgesetz usw . ) gegenüberstanden .

Bedauerlich sei , daß die kirchliche Aufsicht nicht selbst ge¬

nügend eingegriffen habe . Der Minister betonte , daß er nicht
dogmatisch zu urteilen habe , daß aber nach dem Leben , den

Worten und den Taten Chrifti , wie sie nach dem Evangelium

der Beurteilung offenliegen , diese nicht den Lehren des Na
tionalsozialismus widersprechen .

Unter langanhaltendem Beifall schloß der Minister : Das
Bolt tennt seinen Führer . Jeder einzelne mag immer wieder
in sich hineingehen und sich sagen : Wie herrlich ist es doch , in
dieser großen Zeit leben zu dürfen . Nur eines macht das Leben
schön , die Pflicht zu erfüllen , in die Gott uns geftelt hat . Wir
wollen daran gehen , ein Reich zu bauen , das noch nicht Wirt
lichkeit ist , das aber durch unser Tun und Leben Wirklichkeit
werden soll . Gott lebt noch und offenbart sich immer aufs neue
in den Menschen , die seines Geistes voll sind . Auch heute noch
find Wunder möglich , in den Stunden der Not errettet und

erwählt der Allmächtige ; viele sind berufen , aber wenige nur

auserwählt . Spätere Geschlechter werden uns beneiden um das ,

was wir erleben und miterleben durften . Jeder hat die Freis
heit , feine Pflicht zu tun und der Stimme Gottes in seiner

Brust zu folgen , die ihm sagt : Verstehe die Vergangenheit ,
erfasse die Gegenwart , die Pflicht , an der Zukunft des deutschen
Volkes zu bauen und wirke dann mit , daß das Reich feststeht ,

daß es bleibt , das du dein Deutschland nennst , dein Deutschland
über alles ! "

Frankreichs Staatspräsident vor Frontfämpfern
Reformpläne auf die bekannten Finanzschwierigkeiten . In
folgedessen soll die Propaganda aushelfen . Es sollen verschie
dene nordafrikanische Sender errichtet werden , die
den angeblichen gefährlichen Einfluß des italienischen Senders
Bari bekämpfen sollen . Ferner werden Maßnahmen gegen

Religions - und Rassengegensäge angekündigt . Eine Verstän

des französischen Bürgerrechts auf neue Eingeborenentrise ist
bisher nicht erzielt worden .

Bei dem Empfang der ausländischen Abordnungen des stäne |
digen internationalen Frontkämpferkomitees im Elysee hielt
der Präsident der Republit , Lebrun , eine An¬

sprache , in der er u . a . ausführte : „ Es gibt eine eblere

und nüzlichere Aufgabe als die , welche Sie sich gestellt

haben : zwischen den Völkern einen größeren Geist des gegen¬

seitigen Verständnisses zu schaffen , ihnen zu zeigen , daß , diedigung über die von der Blum -Partei geforderte Ausdehnung

Menschen , wenn sie sich einander nähern und sich, wie Sie es

auf Ihrer Tagung getan haben , frei unterhalten wollen , nicht

so verschieden sind wie man gelegentlich zu denken und zu be¬

haupten versucht , und Ihnen die Wohltaten des Friedens zu

zeigen ."
Der Lärm der Waffen halle aufs neue an verschiedenen

Stellen des Erdballs wider . Die politischen und sozialen

Ideologien , die jedes Volt sicherlich bei sich selbst fret verfolgen
tonne , richteten sich nichtsdestoweniger oft gegeneinander . Das

sei ein Grund mehr , um mit Ruhe und Beständigkeit die Auf¬

gaben zu verfolgen , die die ehemaligen Frontfämpfer sich ge =
stellt hätten in der Ueberzeugung , daß sie , die den Krieg
tennengelernt haben und von denen viele auf ihrem Körper

schmerzliche Spuren dieser Zeit tragen , die Berufendsten sind
und in sich jene moralische Kraft tragen , die schlechten Leiden =

schaften der Menschen zu beruhigen . Sie auch fönnten die

Führer der Völker am wirksamsten zur Annäherung veran¬
lassen und überzeugen , daß nur in einer auf Gerechtigkeit und

Wahrheit fußenden Vernunft die Grundlagen guter Bezies
hungen zu finden sind .

Staatspräsident Lebrun schloß mit dem Wunsche , daß das
Vorhaben der Frontkämpfer von Erfolg gekrönt sein möge .

Garraut verweigert Rückkehr Abd el Krims
Nordafrikaminister Sarraut , der vor der Algerienkom¬

mission der französischen Kammer über seine Pläne und Auf¬
fajfungen Auskunft gab , hat sich gegen eine Rückkehr Abdfassungen Auskunft gab , hat sich gegen eine Rückkehr Abd
el rims aus der Verbannung mit der aufsehenerregenden
Begründung ausgesprochen , mit einer solchen Maßnahme set
die Gefahr eines neuen Aufflammens der blutigen Unruhen
von einst zu befürchten Er hat ferner erneut seine Reform¬

pläne erläutert , die sichtlich beeinflußt waren von der Erkennt¬

nis , daß zur Stützung der französischen Kolonialherrschaft end¬
lich Durchgreifendes geschehen müsse . Freilich stoßen die ge=
planten Abwehrmaßnahmen gegen die Hungersnot und andere

Frankreichs ungeheure Aufrüstung
Der Heeresausschuß der französischen Kammer hörte am

Mittwochabend Kriegsminister Daladier an , der über den
Stand der Rüstungen und die militärische Lage in Europa
sprach . Der Kriegsminister gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die für das Jahr 1938 vorgesehenen französischen Heeres - und
Rüstungskredite den Bedürfnissen voll entsprechen . Er wünsche
jedoch auf jeden Fall zusätzliche Kredite zu beantragen , falls
fich im Laufe der kommenden Jahre herausstellen sollte , daß
die Kredite nicht ausreichen sollten .

Kriegsminister Daladier bezifferte die vorgenommenen Auss
gaben für neue Rüstungsbauten und lieferungen im Jahre
1937 auf 4,2 Milliarden . Der Minister gab dann eine ver

gleichende Darstellung der militärischen Lage in Europa , des

Kräfteausgleichgewichts und des Aufbaues der Verteidigungs¬
organisation der hauptsächlichen fremdstaatlichen Heere . Et
erflärte zum Schluß , er habe von seiner Besichtigungsreise an
die französische Nordostgrenze einen ermutigenden Gesamts
eindruck mitgebracht .

Neuer italienischer Gesandter in Wien
Der neue italienische Gesandte Pellegrino Ghigt ,

der Donnerstag in Wien ankommt , ist einer der fähigsten Män
ner der jüngeren faschistischen Diplomatie . Er nahm als Des
legierter Italiens an verschiedenen internationalen Konferen
zen teil und wurde im Jahre 1926 unter Grandt zum Ka
binettschef des auswärtigen Ministeriums ernannt . Später

wurde er Generalkonsul in Tanger und im Jahre 1935 Ge
sandter und bevollmächtigter Minister in Kairo . Dort zeichnete
er sich während des abessinischen Krieges durch ganz besonders
hervorragende diplomatische Fähigkeiten aus . Nicht zuletzt des
halb wurde er von Außenminister Ciano auf den wichtigen
Wiener Posten berufen .



Am Feierabend

Krankheiten , die es nicht mehr gibt
Die Wissenschaft im Kampf gegen Epidemien

Alle Jahre wieder kommt diese Zeit mit ihrem Riesel

regen , dickem Nebelbrei und dem naßkalten Tratsch auf

den Straßen , die Zeit mit ihrem vielen Weh und Ach , da

der Doktor alle Hände voll zu tun hat und die Apotheken

sich mit hüstelnden und verschnupften Menschen füllen .

Aber es sind meist harmlose Erkältungskrankheiten , von

denen wir in der Uebergangszeit so gerne heimgesucht

werden , von Epidemien , die in früheren Jahrzehnten

einen ganzen Erdteil beunruhigen fonnten , hört man dank

der ausgezeichneten sanitären Gegenmaßnahmen wenig

mehr , wenn man von der Grippe absehen will , die zu be¬

stimmten Zeiten doch immer wieder stark um sich greift .

Aber auch diese Massenkrankheit hat längst schon ihre

Schrecknisse verloren ; seitdem es gelungen ist , durch ent¬

sprechende Behandlung ihre Begleiterscheinungen abzu¬

mildern .

In erster Linie ist es also die ärztliche Wissenschaft , die

durch ihre Forschungen und Entdeckungen einen Großteil
zur Eindämmung , Verminderung oder gar zum vollstän

bigen Verschwinden so mancher „ volkstümlicher " Krank¬

heiten beigetragen hat . Aber längst hat man erkannt , daß

Epidemien auch ihre Lebensgeschichte haben , ähnlich der

eines Menschen , daß sie entstehen , wachsen , sich verbreiten ,

um allmählich ihre Kraft zu verlieren und schließlich auss

zusterben . Wie ließe es sich sonst erklären , daß es Seuchen

gab , die wir heute kaum mehr dem Namen nach kennen ,

andererseits aber wieder neue Krankheiten entstehen , von

denen frühere Generationen verschont geblieben waren ?

„Interessante Blässe " - unmodern

Freilich vermag das Leben einer Krankheit viele Ge¬

nerationen der Menschen zu überdauern . Das beste Bei¬

Spiel gibt uns hierfür eine „ modernere " Krankheit , die

Grippe , die zwar schon ihre Blütezeit " hinter sich zu

haben scheint, sich aber trotzdem immer noch hartnädig be¬

hauptet , Sie blidt bereits auf ein Alter von mehr als

400 Jahren zurück , wenigstens wird zum erstenmal von

ihr eingehend im Jahre 1510 berichtet , als sie sich epidemie¬
artig von Malta aus über ganz Europa ausbreitete . Seit

dem sind zahlreiche Epidemien über die Erde gegangen .

Besonders start trat sie in den Jahren 1889/90 in China ,

Sibirien , Europa und Amerika auf , einen recht bös¬

artigen Charakter nahm sie im Jahre 1918 aber erst in

Spanien an , von wo sie dann als spanische Grippe " in

die Schützengräben an der Westfront wanderte . Schließlich
mütéte sie in der durch Not und Entbehrung gesundheitlich

starf geschwächten Heimatbevölkerung und riz besonders in

den Großstädten in zahlreichen Familien empfindliche

Lücken . Seitdem flackert sie ab und zu immer wieder auf ,

dochhaben sich ihre Erscheinungsformen inzwischen start
verändert .
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Krieg und Pestilenz " war ein altbekannter Schreckens¬

ruf des Mittelalters . Die Kriege sind geblieben , während

die einst so gefürchtete Beulenpest fast vollständig ver¬

schwunden ist . Sie tritt höchstens in der Welt dort noch

vereinzelt auf , wo Kultur und Zivilisation noch zu wün¬

schen übrig lassen . Auch die Lepra , diese Geißel des
Drients , ist , ,altersschwach " geworden und dürfte in nicht

allzu langer Zeit zu den vergangenen Krankheiten zählen .

Und wo sind die bleichsüchtigen Mädchen von ehedem

geblieben ? Nun , die jungen Damen von heute finden es

schöner, sich auf den Sportplätzen zu tummeln, als sich

hinter verschlossenen Stubenfenstern mit Poesiealben zu

beschäftigen . Das von Sonne und Wind braungebrannte
Geficht hat über die „ interessante Blässe " gesiegt . Die

Bleichsucht oder Chorose , eine nur beim weiblichen Ge¬

schlecht vorkommende Form von Blutarmut unbekannter
Serkunft , ist ebenso eine überwundene Krankheit wie der

Brand , der früher ebenfalls ein häufiges Leiden war .

Vollkommen aus dem modernen Krankheitsbuch ver¬

schwunden ist der „Veitstanz " (Chorea ) , der die Folge

, ,Die große Illuſion . . ."

Der „ VB . " schreibt :

Im jezt zu Ende gehenden Jahr haben sowohl die

deutsche als auch die französische Filmerzeugung je einen

Film hervorgebracht, der in der Weltkriegszeit spielt und

sich mit den Soldaten des ehemaligen Gegners beschäftigt .

Die Deutschen schilderten in Patrioten " die Erleb¬

nisse eines hinter der französischen Front notgelandeten
deutschen Fliegeroffiziers . Die Franzosen behandelten in

ihrem Film „ La grande Illusion " die Schicksale

französischer Offiziere während ihrer Gefangenschaft in

Deutschland .

Der Film „ Patrioten " ist hier gewürdigt worden und

wird unserer Leserschaft bekannt sein. Der ganze Film

bemüht sich um Sachlichkeit , er fällt geradezu auf

durch eine den Franzosen gerecht werdende , in jeder er¬

tennbaren Einzelheit an ständige Haltung .

Der französische Film „ La grande Illusion " , der in

Venedig preisgekrönt wurde , gibt uns die Möglichkeit zu

einem außerordentlich interessanten Vergleich: Er zeigt

mit bezwingender Deutlichkeit, wie sich die Franzosen, auf

alle Fälle aber wie sich französische Filmerzeuger Anstän¬

digkeit und Sachlichkeit gegenüber dem deutschen Volk vor¬

stellen . Es fallen da gewisse Unterschiede auf .

Auch in „ La grande Illusion " sind die französischen

Offiziere sympathische , ritterliche Männer mit guten

Sitten und ansprechenden Zügen . Der deutsche Major da¬

gegen, den der Austro - Amerikaner und Deut .
schenfeind v. Strohheim spielt, macht Verbeu¬

gungen wie ein plumper Lakai und sieht wie ein betrefter

Verbrecher, wie ein uniformierter , halb sentimentaler , halb

brutaler Schwachkopf und Finsterling aus . Jedes Wort ,

das dieser Mann im Film spricht, jede seiner Gesten und

Sandlungen muß ein deutscher Offizier als unmöglich, als

falsch, als böswillig verzerrt empfinden .

Die Kemparserie des Films ist so ausgewählt , daß die

deutschen Soldaten wie trübe Kommandobrüller und Halb¬

| einer Erkrankung einer bestimmten Hirngegend war und

sich durch bligartige Muskelzuckungen kenntlich machte ,

ferner das „ italienische Fledfieber " , das einst unzählige

Opfer forderte . Und fein Mensch kennt mehr die sogenannte
,,Schwizkrankheit " , die zur Zeit Heinrich VIII . England
und Nordwestdeutschland in Angst und Schreden versetzte .

Sie war von einem starken Schweißausbruch und heftigem
Sie war von einem starken Schweißausbruch und heftigem

Schüttelfrost begleitet und führte fast regelmäßig inner¬

halb von zwei Tagen zum Tode . In 99 von hundert

Fällen starben die Patienten und im Jahre 1529 tamen

allein in Hamburg innerhalb von drei Wochen 1100 Men¬

schen an dieser Seuche um . Noch im Jahre 1802 wurde
schen an dieser Seuche um . Noch im Jahre 1802 wurde

Rottingen a . d . Tauber von einer schweren Epidemie heims

gesucht , seitdem ist sie nie wieder aufgetreten .
Alternde Krankheiten

Krankheiten , die wir erst aus jüngerer Zeit kennen ,

aber bereits ihre volle Kraft eingebüßt zu haben scheinen ,

sind der Typhus , der vor dem Kriege fast Jahr für Jahr

seine Opfer forderte , die Dyphtherie und Tuberkulose . Vor

der Einführung der Heilserumbehandlung im Jahre 1894

Unterhaltungsbeilage der „ OT3 . " vom 2. Dezember 1937

Bamen auf hunderttausend Dyphtherieerkrankungen noch 106

Todesfälle , heute verläuft das Leiden nur mehr ganz selten
tödlich . Ebenso ist es mit der Tuberkulose , die als geheim¬

nisvolle Schwindsucht im vergangenen Jahrhundert in

Literatur , Drama und darstellender Kunst eine so roman¬

tische Rolle spielte , weil sie meist junge Menschen erfaßt

und sie mit einem falschen Schein blühender Schönheit um¬

gibt , ehe sie den tödlichen Streich führt . Selten mehr spricht
man auch heute von der „, englischen Krankheit " ( Rachitis ) ,

die schon im Altertum bekannt war und noch in allerletzter
Zeit die Kinderstuben der Großstadt häufig aufsuchte . Sie

führt bekanntlich zu starken Beinverkrüppelungen und
wird hauptsächlich durch großen Licht - und Vitaminmangel
hervorgerufen . Die Besserung der Wohnverhältnisse , die
fortschreitende gesundheitliche Aufklärung , die vermehrte

Brusternährung der Säuglinge haben viel zur Vermins

derung dieser furchtbaren Geißel beigetragen .

Selbstverständlich sind die Alterserscheinungen all dieser

Krankheiten zum größten Teil auf die fortgeschrittene

Hygiene , den hohen Stand der medizinischen Wissenschaft

und die Besserung der Lebensverhältnisse zurückzuführen ,
zum anderen Teil aber zweifellos auch auf die Abnahme

der Lebenskraft der Krankheitsbazillen , die ja ebenfalls

organische Wesen sind und auszusterben vermögen wie
Völker und Rassen . . .

Der Fischadler von Düwelsfroog /

Woher der stille Waldsee seinen Namen hat , weiß ich
nicht. Er gehört zu den vielen großen und fleinen Ge¬
wässern der Tiefebene , ist aber von ganz besonderer Art .

Vielleicht haben geschichtliche Ereignisse in ferner Ver¬

gangenheit , vielleicht aber auch seine Lage und seine mysti¬

sche Umgebung ihm den Namen gegeben : Düwels¬

troog . Er ist eingebettet in einen alten , dichten Buchen¬

und Kiefernbestand , und die Schatten , die die Kronen der

Bäume auf sein Wasser werfen , lassen ihn dunkel , geheim¬
nisvoll und unergründlich erscheinen . Nur die braunen

Blütenschäfte des breitblättrigen Rohrkolbens , das keusche

Weiß der Seerosen und die gelben Tupfen der Teichrosen

bringen ein wenig Farbe in das Bild . Das Laichkraut
entfaltet seine eiförmigen Blätter und streckt die rosa¬
farbenen Blütenstände aus dem Wasser empor , auch Pfeil¬

fraut und Froschlöffel wuchern hier . Doch die Stille , die

hier herrscht , wirkt nicht beruhigend , sondern drückend .

In stiller Nacht , wenn der Bunstschrei des Rothirsches ,

der hier seine Wechsel zieht , durch den Wald dröhnt und

Nebelschwaden vom Wasser aufsteigen, meidet man gernNebelschwaden vom Wasser aufsteigen , meidet man gern

die Nähe dieses Sees ; denn schon mancher Wanderer ist

hier vom Wege abgekommen und niemals wieder gesehen

worden . Die grünen Arme der Wasserpflanzen haben ihn

umschlungen, und der moorige Grund hat ihn hinabgez¬
gen , Sein Todesschrei verhallte ungehört , und am

Teufelstrant des Sees trant er sich den Tod : Der Krug

des Teufels , Düwelskroog - vielleicht ist so der Name

entstanden .

-

Oft habe ich am Ufer hinter einem hohen Wacholder

gelegen und auf den Beherrscher dieses Gees gewartet , auf

Sen stolzen Fischadler , der seinen Horst im Wipfel

einer hohen Buche hat . Der Horst ist alt und wird Jahr

für Jahr wieder benutzt , und weil er immer neu gepolstert

wird , hat er bereits eine beträchtliche Höhe erreicht . In

den Seitenwänden brüten Finken , aber um diese Unter¬

mieter fümmert sich der Fischadler nicht, und unbehelligt
läßt er auch die Bläßhühner auf dem See und die jungen

Enten , die sofort flüchten , wenn der Habicht über das

Schilf streicht .

Man braucht sich nicht zu beeilen , wenn man den Fisch¬

adler jagen sehen will . Er tommt erst am späten Vors

mittag , bleibt aber , wenn er nicht gestört wird , mehrere

Stunden . Zuerst streicht er mit langen bedächtigen Flügel¬

schlägen über den See , dann zieht er Kreise , die immer

enger werden, und senkt sich tiefer auf das Wasser herab,

entseelte Kommißbrotfresser, die französischen Gefangenen

dagegen wie liebenswürdige Männer von Welt wirken .

Das große Zugeständnis " an uns Deutsche besteht in

einer völlig unmöglichen Ehrung toter feindlicher Flieger

in einem deutschen Kasino und in einer weiteren Stelle

des Films : Ein deutscher Landwehrmana legt dem in

Haftpfychose tobenden , nach einem Fluchtversuch ein¬

gesperrten französischen Offizier als Trost wortlos eine

Mundharmonika auf den Tisch.

Quel effort ! Welche Anstrengung , mein französischer
Herr Filmregisseur !

Als die französischen Flüchtlinge nach geglücktem Aus¬

bruch in einem deutschen Bauernhof vorsprechen , zeigt die

junge blonde Bäuerin , deren Mann und deren Verwandte
junge blonde Bäuerin, deren Mann und deren Verwandte
im Kriege gefallen sind , die gleich als Franzosen erkannten

Gäste nicht etwa wie die Französin aus „Patrioten " bei

der Behörde an . Sie jagt sie nicht etwa weg , sondern sie

wirft sich dem Monsieur an den Hals .

Das Ganze ist, wie man sieht, ein Kolossalgemälde
französischer Ritterlichkeit. Es ist so primitiv , daß man

Film -Moriz deutsche Soldaten ,lachen könnte. Nun weiß man also genau, wie sich der

französische fleine Film -Moriz deutsche Soldaten ,

deutsche Offiziere und deutsche Bäuerinnen noch

immer vorstellt .

Man fönnte lachen, aber die Sache ist dennoch recht

ernst . Es handelt sich ja nicht etwa um einen Rückfall, um

eine Entgleisung , der eine wahrheitsliebende , fachliche

Saltung der aufgeklärten französischen Oeffentlichkeit
gegenüberstünde; es handelt sich leider um den alten , un¬

erschüttert gebliebenen Zustand. Mag die Verantwortung
tragen , wer will . Mag , wie im Fall des vorliegenden

Films sehr deutlich ist, jüdische Kampfmache gegen

Deutschlanddie infame Grundeinstellung derartiger Mach¬

werke besorgen. Für uns ist wichtig , daß man so, genau so
jahrzehntelang der französischen Oeffentlichkeit ein Zerr
bild des deutschen Offiziers und des deutschen Soldaten

eingehämmert hat . Und so hämmert man eben noch heute .

Von R . Jacoby

bis schließlich sein ruhiger , an den Bussard erinnernder
Flügelschlag in ein Flattern übergeht , mit dem er sich auf
der Stelle zu halten sucht . An der Oberfläche des Wassers
haben die scharfen Augen des Adlers einen Karpfen ents
deckt .

Plötzlich schlagen mit hartem Ruck die Flügel nach oben
zusammen , und der Vogel , der seinen Halt verloren hat ,
fällt jäh wie ein Stein in die Tiefe . Die bleifarbenen

beschuppten Fänge strecken sich vor , um den Fisch die langen
schwarzen , gekrümmten Dolche in den Rücken zu schlagen .
Aber der Karpfen war schneller als sein Feind , und als

der Adler ins Wasser taucht , greifen seine Fänge ins Leere .
Sefunden ist der Vogel unter der Wasserfläche , dann steigt
er wieder auf und schüttelt mit zitternder Bewegung das

Wasser aus dem Gefieder .

Ein zweiter Adler streicht aus der Richtung des Horstes

heran , ein altes Männchen mit weißem Scheitel und

dunklen Flecken darauf . Nun geht die Jagd zu zweien

weiter . Der eine jagt hier , der andere am jenseitigen

Ufer , und jeder meidet das Revier des andern . Immer
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wieder schlagen die Flügel zusammen , daß das helle Weiß
der Unterseite der beiden Vögel aufleuchtet . In sausender

Fahrt tauchen sie in das blaue Wasser und steigen wieder
empor , bis es dem größeren Weibchen gelungen ist , einen
Fisch zu packen. Mit freudigem , ,Kai -bai-fai !" streicht es
zum jenseitigen Ufer und fröpft dort auf einem Felsblod
die Beute .

Das Männchen hat seine Jagd fortgesetzt , und jetzt ist

es auch ihm gelungen , einen Fisch zu schlagen . Aber vom

Ufer fommen ihm zwei Nebelfrähen entgegen . Der Adler
weicht aus , doch die grauen Gesellen haben die Beute in

den Fängen des Fischhabichts schon gesehen . Sie stoßen auf
den Blaufuß , der sich in weitem Bogen den Verfolgern zu

entziehen sucht. Aber die Krähen sind auch gewandte
Flieger , und außerdem hindert den Adler der schwere Fisch
in den Fängen . Durch das laute Gefrächze sind noch
mehrere Graue herbeigelockt worden und umkreisen den

Fischadler , bis er das Spiel verloren gibt und die Beute
fallen läßt . Sie stürzen sich sofort auf den Fisch und balgen
sich um ihn , und der Adler ist wenigstens seine Verfolger
los .

Nun herrscht aber noch ein anderer hier am Düwels .

froog . Aber das ist kein edler Herr wie der Fischadler ,
sondern ein Raubritter , ein Strauchdieb schlimmster Art ,
dem nichts heilig ist , der die Singvögel im Walde schiägt

und die Enten auf dem See , der im Winter sogar den
fräftigen Mümmelmann anfällt , wenn der Hunger in
seinen Eingeweiden wühlt . Man kann ihn viele Male am

Tage hier finden ; denn er ist unersättlich, jagt den ganzen
Tag , und erst bei sinkender Sonne zieht er sich in die
Stangenhölzung zurüd , wo sein Horst steht . Es ist der

Hühnerhabicht . Meistens kommt er von der Nordseite her ,

von dort , wo das Moor mit den alten Torsstichen an den

See grenzt , wo die weißen Wollgrasbüschel stehen und die

schlanke Teichfimse sich sanft vom Wine schaufeln läßt .

Vom See herauf klingt noch immer das streitende Ge¬

frächz der Krähen , die mit dem Fisch nicht fertig werden .

Ihre ganze Aufmerksamkeit ist auf die Beute gerichtet,
feine gönnt sie der andern , und neidisch sind sie alle auf¬
einander . Da kommt vom Moor herüber das Unheil . Am

Waldrand entlang streicht über den Boden der Hühner¬
habicht heran , den Kopf eingezogen und Mordlust in seinen

gelben funkelnden Augen. Bevor noch die Grauen ihren

einer Krähe die Dolchgriffe in den Leib und zieht ab ingrimmen Feind bemerkt haben, ist er unter ihnen, schlägt

den Wald hinein .

Am Ufer liegen noch die Reste des Fisches ; sie werden
den Wasserratten als Mahlzeit dienen . Ruhig ist es wieder
am See geworden . Aus dem Schilf des Ufers taucht ein

Schof Jungenten auf, das beim Nahen des Habichts ge=
flüchtet war , und das Schwanenpaar gründelt friedlich
mit seinen Jungen . Der Adler wird erst am Nachmittag
wiederkommen .



Der Einsiedler des Ozeans
Kapitän Schlimbach erzählt

Man hat ihn in Amerika den „ Einsiedler des Ozeans " ges
nannt , den Kapitän Ludwig Schlimbach , der vor einiger
Zeit auf seiner zehn Meter langen Segeljacht „ Störtebeker III “
mutterseelenallein den Nordatlantik in der Ost -West -Richtung
überquerte . Und der 1 Jahre alte Seebär darf stolz sein auf
Diesen Ehrenzitel , den man ihm „ drüben " angesichts seiner
grogßartigen iportlichen Leistung gab . 57 Tage lang sah
Schlimbach nichts als die Weite des Meeres . Tage allein
auf den Ozean , das bedeutet einen ewigen Kampf mi : Wasser ,
Wolfen und Wind , einen Kampf , dessen . Ausgang recht un
bestimmt sein kann . Manche haben es schon versucht , als Allein¬
gänger den großen Teich zu überqueren , aber die Elemente
waren stärker als ihr Mut und Abenteuerdrang . Kapitän
Schlimbach kennt die Launen , Tücken und Gefahren des Cze¬
ans . Nicht Uebermut , sondern echter Sportgeist war es , der
ihn zu dem Wagnis anspornte , sich Boot und Segel anzuver¬
trauen und als Kapitän . Steuermann , Nautiter , Matrose und
Schiffstoch in einer Person die einsame Fahrt nach Neuyork zu
unternehmen .

Der Mast als Turngerät

Als wir den tapferen Hanseaten bei seiner Ankunft in
Curhaven fragten , ob es nicht eine ungeheure Anstrengung
gewesen sei , so ganz allein mitten auf dem Ozean auf sich selbst
angewiesen zu sein , streckte er als Antwort nur seine Hand
cot . , ,Sehen Sie sich die einmal an , glauben Sie nun , daß so
eine Seemannsprante tüchtig zupacken kann ? "

Unfälle habe ich nicht erlebt . Und vom Ozean habe ich
mich nicht kleinkriegen lassen , obwohl mir Meister Neptun
ein parmal tüchtig an den Leib wollte . Das war im Golf¬
Strom , als mich Gewitter und Sturm gehörig durchschüttelten
und ich nicht wußte , ob ich je aus diesem Serentessel lebend
herauskommen würde . Drei Tage und zwei Nächte drückte ich
fein Auge zu . Aber auch diese schrecklichen Stunden gingen
vorüber und dann mußte ich wieder sehen , wie ich meine Zeit
vertreiben konnte . Die Delphine sind ja ganz spaßig , wenn sie
wie Torpedos durchs Wasser fegen oder lustig herumsprizen ,
aber wenn man sich vierzig Jahre lung auf dem Meer herume
getrieben hat , dann macht das keinen besonderen Eindruc
mehr . Auf einem zehn Meter langen , schwankenden Boot fann
man auch nicht viel Bewegungssport treiben . Ein paarmal
im Tag eine Kletterübung am Mast war alles , um meine stei
fen Glieder etwas zu lockern . Radio : und Grammophonmusit
schläferte mich nur ein , ich hörte lieber auf die Melodie des
Meeres . "

„ Sie müssen doch auch geschlafen haben ? ! " , ,Natürlich
habe ich das , aber nur am frühen Morgen ein paar Stunden .
Nachts mußte ich aufpassen , damit ich in der Dunkelheit keinen

von seiner Atlantikfahrt

-

Walfisch ' ramme , das heißt , mit feinem Schiff zusammenstoße .
Wenn dann der Morgen graute , spielte ich noch rasch den Me¬
teorologen , machte mir die Wettervorhersage für die nächsten
sechs Stunden , und war die Prognose günstig , dann sagte ich
mir : So Ludwig , nun fannst Du ruhig pennen !' und ich
schnarchte dann auch , daß die Spanten zitterten ." „ Und
das Schiff , das konnte derweilen doch nicht steuerlos in der
Welt herumtreiben ?" , ,Ach so , ich habe noch nicht erwähnt ,
daß ich mir eine Selbststeuerung gebaut habe , die sich ausge =
zeichnet bewährt hat . Kein bißchen ist das Boot von seinem
Kurs abgewichen , während ich in meiner Koje von einem ban¬
nig steifen Grog träumte ."

Selbstgespräche auf dem Meer

Alles was Kapitän Schlimbach erzählt , hört sich so selbst¬
verständlich an , als wäre er eben von einer Spazierfahrt auf
der Alster zurückgekommen und hätte keine Ozeanüberquerung
hinter sich mit ein paar hundert Meter Wasser unter dem Kiel
und einige tausend Seemeilen vor dem Bug . Man kann es
verstehen , daß die Matrosen der drei englischen Tanker , denen
er in der Einsamkeit des Meeres begegnete , verwundert den
Kopf schüttelten , als sie des kleinen Segelbootes ansichtig wur¬
den , das tapfer auf den Wellen gen Westen ritt . Und der
Kapitän des englischen Passagierdampfers „ Orduna " von der
Royal Mail drehte sogar bei und rief dem Einsiedler des
Ozeans zu , ob er ihm nicht irgendwie helfen könne . , ,Thant
you very much , ich fühle mich ganz wohl !" tam es von der
Jacht zurück . „ Glückliche Fahrt !" hin und her , und schon ver¬
größerte sich wieder der Abstand zwischen dem Ozeanrtesen
und der schaukelnden Rußschale .

, ,Am Anfang der Reise verging die Zeit sehr langsam und
es wollte überhaupt nicht mehr Abend werden " , berichtet
Schlimbach weiter . Aber dann vertannen die Tage wie im
Fluge , wenn ich auch geglaubt hatte daß ich die Ueberfahrt
in 45 Tagen schaffen würde . Aber ich hätte von Lissabon eben
um vierzehn Tage früher abfahren sollen , dann wären die
Windverhältnisse für mich noch günstiger gewesen . So sind
es 57 Tage geworden , eine Zeit , die man natürlich nicht allein
mit meteorologischen Studien , nautischen Beobachtungen , er¬
baulichen Büchern , mit Kochen , Essen und Radiohören tot¬
schlagen tann . Damit ich auch ab und zu menschliche Laute
hörte , setzte ich mich hin und aröhlte Lieder aus meiner
Jugendzeit und führte Selbstgespräche , wobei ich recht befrie =
digt war , daß mir niemand widersprechen konnte ." Wie dem
seligen Christoph Columbus mag es Kapitän Schlimbach zu
mute gewesen sein , als er endlich nach monatelanger Fahrt
einen Streifen Land am Horizont auftauchen sah : Amerika
war erreicht .

Geschichten um das Weiße Haus
Die undemokratische Badewanne

Auf Einladung der Regierung der Vereinigten Staaten be¬
faßt sich eine Reihe von namhaften amerikanischen Historikern
mit der Zusammenstellung einer Geschichte des Weißen Hauses
in Washington . Dabei hat sich nun die ebenso seltsame wie
peinliche Tatsache ergeben , daß man trog aller Bemühungen
den Grundstein des 145 Jahre alten Gebäudes , der beim Bau
in eine Ede eingemauert wurde und alle Urkunden birgt , die
über die Vorgeschichte nähere Aufschlüsse geben , nicht mehr
findet ! Kapitän E. P. Lode , Mitglied des Bundes -Pionier¬
torps , hat bereits an verschiedenen Stellen die Grundmauer
auftragen lassen , ohne auf den gesuchten Stein , der an der
Nordostecke vermutet wird , zu stoßen .

Die erste Amerikanerin , die sich schminkte

Dieses Mißgeschick erregt natürlich in der Oeffentlichkeit
einiges Aufsehen . „ Muß man vielleicht erst das Weiße Haus
einreißen " , fragt man spöttisch ,, , um eine Geschichte darüber zu
schreiben ?" Andere schlagen vor , man möge den „ Stein der
Weisen " , der die gesuchten Dokumente der Grundsteinlegung
birgt , doch mit Hilfe einer Wünschelrute suchen . Inzwischen
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Er warf den Reifen ins Gras und sagte leise :
,, Guten Tag , Juliane . Ich traf Rümtoff , er wollte wegen

seiner Frachten zum Konsul , und als er mir sagte , daß ihr hier
wäret , bin ich mitgegangen . Ist dir nicht wohi ? "

" Doch " , sagte Juliane und atmete tief auf . Wenn du bet
mir bist , ist mir wieder wohl ."

Sie zog ihren Brief heraus und schob ihn Frant in die
Tasche . Lies ihn daheim " , flüsterte sie zärtlich . „ Heute abend
bist du bei mir ."

Er nickte froh . Sie wandten sich um . Kilby und Rümkoff
saßen bei den beiden Damen im Baumschatten . Man unter¬
hielt sich lebhaft , und es wurde gelacht . In diesem Augenblick
erschien der Konsul auf der Terrasse . Er grüßte herüber . Die
Sonne glänzte auf seiner großen Glaze . Er schirmte die
Augen mit der Hand und rief , so laut er fonnte und es
tlang doch nur wie ein heiseres Sprechen :

„ Herr Rümtoff , was steht denn da auf Ihrer Liste unter
den nautischen Instrumenten ? Ein Faß mit Ware D ? . . .
Was ist das : Ware D ? "

Der Meistersknecht war von seinem Stuhle aufgesprungen .
Er hielt die Fäuste geballt und schwenkte sie ratlos hin und
her . Er stand , als ob er zum Konsul hinüberlaufen wollte .
Dann aber drehte er sich zu Kilby und rieb sich den Bart .

Delikatessen !" sagte Jonny Kilby . Er mußte lachen und
rief : Schreiben Sie dafür Delikatessen " , Herr Konsul . Es ist
nämlich russischer Kaviar drin ."

-

" Schön " , machte Konsul Melchert . Er senkte die Hand und
ging ins Haus .

Ware D das ist ja viel zu ungenau , Rümkoff " , wandte
sich Kilby an den Meistersknecht . „ Ware D das kann doch
teiner riechen . Du verlangst da etwas zuviel . Los , set dich
wieder . Seit gemütlich . Man trägt es dir nicht nach ."

Aber der Riese sette sich nicht . Ohne sich zu verabschieden ,
ging er mit seltsam ungelenten Schritten über den Kiesweg
zur Terrasse . Als er oben anlangte , drehte er sich zu den an =
dern um ; er grüßte verlegen ; dann schob sich eine schwankende
Gestalt durch die Tür ins Haus .

Er ging auf 3ehen am Kontor vorüber , überquerte die
Straße und fam zum Deich . Als er vor dem „ Bremer Schlüß¬
set " die Dreichtreppe erstieg , stolperte er . Er mußte sich einen
Augenblick auf die Stufen sehen und ausschnaufen . Die alten
Kapitäne , die ihn vom Fenster der Gaststube aus ſizen sahen ,
erklärten sich die Sache so : Der Meistersknecht hat heute eins
über den Durst getrunken . Und sie fanden das durchaus ange
bracht , daß der Konstrukteur einer so prachtvollen Bart sich am
Tage der Jungfernreise einmal etwas gehen ließ .

hat man schon zahlreiches Material über die Geschichte des
Weißen Hauses gesammelt , die längst geschrieben werden
fönnte , wenn man den „ verherten " Grundstein hätte .

Hinsichtlich der Entstehung des Weißen Hauses in Washing¬
ton weiß man bis jetzt nur so viel , daß sich etwa um den
13. Oftober 1792 " hier eine Gruppe von Führern der Nation
versammelte und den bescheidenen Bau einweihte , den sie
Präsidentenpalast nannten . 1814 wurde das Weiße Haus teil¬
weise zerstört , 1818 wieder neu errichtet . Unter Präsident John
Adams wurde noch die Wäsche im Ostsaal des Weißen Hauses
aufgehängt , aber schon zehn Jahre nach seiner Amtszeit zog ,
wie die Historiker feststellten , die Schminke im Weißen
Haus ein . Dolly Madison , die schöne Gattin James Madisons ,
des vierten Präsidenten der Vereinigten Staaten , war die
erste Amerikanerin der Neuzeit , die der modernen Schönheits¬
pflege huldigte und sich schminkte . Die fortschrittliche Dame
war es auch , die die erste Badewanne im Weißen Haus auf¬
stellen ließ , eine Neuerung , die ihrem Gatten von seinen poli¬

Rümtoff stand übrigens bald wieder auf . Er erreichte den
Werftplatz und beaufsichtigte dann eine Stunde lang das Ver¬
frachten seiner zehn riesigen Risten und des Fasses . Er sorgte
dafür , daß seine Sendung etwa in der Mitte des Laderaumes
untergebracht wurde , und so bekam er den Plaz , den er sich
gewünscht hatte , und der so leicht verletzlichen Dingen , wie
nautische Instrumente und in gewissem Sinne auch Delikatessen
es nun einmal sind , angemessen schien .

Als das in Ordnung war , verließ er den „ Jungen Ulrich "
und stampfte ins Haus und zu seinem Zimmer hinauf , wo er
sich in den Kleidern aufs Bett warf und so fort in Schlaf fiel .

Die Mamsell , die ihn einige Stunden später zum Abend
essen rufen sollte , Klopfte in Abständen von fünf Minuten drei¬
mal an die Tür ; aber er wurde nicht wach .

*

Eine Viertelstunde , nachdem der Meistersknecht von seiner
Stufe auf der Dreichtreppe verschwunden war , sahen die Kapi¬
täne den jungen Frant Franksen die Treppe hinaufeilen . Er
nahm drei Stufen zugleich und wandte sich dann rechts zur
väterlichen Werft hinüber .

Sie wunderten sich nicht über seine Eile ; doch waren sie über¬
einstimmend der Meinung , daß dem Frank alle Eile nichts
mehr nügen würde . An ein Auslaufen der Zuversicht " für
den morgigen Tag war auf keinen Fall zu denken ; der Baas
Franksen würde schon froh sein müssen , wenn er seinen Plech¬
tasten in vierzehn Tagen in See gehen lassen konnte . Und
dann ? Nun , die Seetüchtigkeit dieses Fahrzeugs war noch
lange nicht erwiesen . . .

Acht Tage ? . . . überlegte Frant , als er über das Zwischen¬
gelände zum Schiff hinunterging . Acht Tage weden wir nicht
mehr brauchen . . . Sagen wir : fünf .

Er trat zu seinem Vater , der neben dem Kran auf einem
Stapeltlog saß und mit blinzelnden Augen die Arbeit über¬
wachte . Er teilte ihm kurz mit , daß der Konsul erklärte hatte ,
daß für die „ Zuversicht " feine weiteren Frachten mehr zu er¬
warten wären .

So ist das also " , nidte Vater Franksen müde . „ Einen
guten Eindrud macht es ja nicht , wenn ein Schiff mit halber
Ladung auf die Reise geht . Man kann aber ja nichts machen ."

Wenn die Windverhältnisse günstig sind und die Stürme
in diesem Jahr nicht zu zeitig einsehen , wird es dafür eine
schnelle Reise haben " , meinte Frank . Das tann also auch ein
Vorteil sein , Vater . Diedrich sagt , daß es ihm so, wie es nun
gekommen ist , beinah angenehmer sei . Er kann unter diesen
Umständen am besten zeigen , was in dem Fahrzeug stedt ."

Der Baas äußerte sich nicht dazu . Eben tam Dierdich
Franksen den Steg pom Schiff herunter . Er trug die blaue
Kapitänsuniform mit den goldenen Lizen und Knöpfen . Sein
rotes Gesicht strahlte . Er rief :

Sie sind schon da ! Ich hab die Wagen eben auf dem
Süderdeich auftauchen sehen .

Vor lauter Begeisterung gab er seinem Bruder im Vorbei¬
gehen eins auf den Hintern und strebte dann pfeifend und
mit langen Schritten zum Werfttore hinauf . Seine Manns
schaft , die er sich vor acht Tagen in Bremen selbst ausgesucht
und zusammengestellt hatte , war also im Anrollen .

, ,Mutter , sie tommen !" rief der Kapitän , als er unter dem
Stubenfenster hineilte . Jezt kann ' s losgehen !"
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Wird die Rosette von der Mitte aus in einem 8uge
durchwandert , so ergibt sich ein Bierzeiler und sein Bera
faffer .

Auflösung zum Rösselsprung :
Das Ergebnis

Es kommt die Beit für Alle Alle , / Den Kleinsten ,
der sich hier gemüht , / Wo er , wenn er mit sich alleine , /
Den großen Lebens - Schlußstrich zieht . / / Mit wieviel Wün
schen , Träumen , Plänen / 80g er nicht aus . . . Und was
erbob / Er schließlich ? Ach , ein winzig Stüdlein ! / Er
fegnet ' s , feufat und sagt : Gottlob !""

Auflösung zum Doppelkreuzworträtsel
Waagrecht : 3. Hagel , 4. Baris , 8. Gabel , 9. Cello .
Senkrecht : 1. Kanal , 2. Felix , 4. flug , 5. Segel , 6 .

Bater , 7. Berle .
Waagrecht : 3. Sturm , 4. Sofia , 8. Gimer , 9. Laute .
Senkrecht : 1. Strom , 2. Erwin , 4. Sense , 5. Anker ,

6 Eidam , 7. Rette .

tischen Gegnern bös angetreidet wurde . Schließlich gab man
noch dieser Badewanne schuld , daß der Krieg gegen England
einen so unglücklichen Verlauf nahm , da sich das Staatsobers
haupt , ,mit einer Badewanne verweichlicht " habe .

Schließlich ließ Präsident Andrew Jackson diese Badewanne
des Anstoßes auch im Jahre 1829 wieder entfernen mit der
Erklärung , daß sie eine ,, undemokratische Einrichtung " sei . Erst
ab 1877 konnte man im Weißen Haus wieder baden , als sich
Präsident Hayes das erste Badezimmer und zugleich das erste
Telephon anlegen ließ . Thomas Jefferson , der 1801 gewählt
wurde , legte den ersten Weinkeller an , dessen Inhalt innerhalb
von acht Jahren einen Wert von 30 000 Dollar erreichte . Präs
sident Harrison bekam 1889 die erste elektrische Lichtleitung ins
Weiße Haus gelegt . Unter Präsident Coolidge fam das erste
Rundfunkgerät in das Arbeitszimmer des Staatsoberhauptes ,
während sich Präsident Hoover als erster elektrische Luft
fühlung einrichten ließ . Der gegenwärtig amtierende Präfts
dent , Franklin D. Roosevelt , begnügte sich damit , als einzige
Neuerung das Weiße Haus mit einem Schwimmbassin zu vers
sehen , da er , unter Lähmungserscheinungen leidend , seine Freis
zeit am liebsten mit Schwimmen verbringt .
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NIVEA
CREME

gegen spröde Haut

Allabendlich mit Nivea - Creme die Haut
geschmeidig machen . Dann trotzt sie Wind
und Wetter , ohne rissig u. spröde zu werden .

Die Mutter erschien zwischen ihren Fuchsien am Fenster . Sie
wollte etwas sagen , aber ihr Sohn war schon aus dem Tore .
Er würde seinen Leuten den Weg zum " Bremer Schlüssel "
weisen .

Sie stand und sah dann die beiden Wagen hinter der Werft .
mauer vorüberrollen . Die gute Zeit nahm jezt ein Ende . Der
Diedrich , ihr Aeltester , mußte sie wieder verlassen . Die Sturm
nächte würden kommen , in denen sie nicht schlief , weil sie seiner
gedenten mußte die endlosen Tage , wo sie auf einen Brief
von ihm wartete . Warten das ist das Los der Mütter ,
deren Söhne ihr Brot auf den Weltmeeren verdienen .

Frank sah die Mutter vom Fenster verschwinden . Er ging
ins Haus , trat in die Schreibstube und erledigte ein paar Ein
tragungen . Dann stieg er die Treppe hinauf . Ihm war un
ruhig zumute , er wußte nicht weshalb .

Die Mutter saß an der Nähmaschine und besserte die Hem
den ihres Diedrich aus . Frank setzte sich zu ihr und stüzte den
Kopf in die Hand . Die Nachmittagssonne fiel durch die
Scheiben auf den grauen Scheitel der alten Frau .

Frank hatte so viel auf dem Herzen . Aber er schwieg . Jus
lianes Brief knisterte in seiner Tasche . Er würde ihn sogleich
auf seinem Zimmer lesen . Er trug noch ein anderes Kuvert
bei sich , und in diesem Kuvert steckte die Photographie der

Zuversicht " die thm Rümkoff vorhin ausgehändigt hatte .
Er zog sie heraus und reichte sie seiner Mutter .

Ist Diedrich darauf ? fragte sie und rückte die Brille zu¬
recht . Als sie ihn gefunden hatte , wie er mit seinem dunkel¬
braunen Oberkörper auf dem Dach des Kajütenhauses stand
und die Hand zum Gruße hob , war sie befriedigt und gab das
Bild zurüd .

, ,Läßt du es einrahmen ?" fragte sie .
Frank versprach es . Er sagte : Ich muß dir noch etwas

Neues berichten , Mutter . Juliane reist ab . . . sie tritt morgen
mit dem Jungen Ulrich " die Reise an und fährt nach Eng
land , weil Caspar Seeberg sie in ein Pensionat stecken will . . ."

, ,So habe ich es mir gedacht " , versetzte die Mutter . „ Caspar
Seeberg will euch trennen ."

Frank dachte nach . Endlich war er entschlossen , der Mutter
alles zu sagen . Er fuhr fort :

Ich will dir noch die ganze Wahrheit verraten . Es ist
unser tiefstes Geheimnis , du mußt es geheimhalten ." Und jetzt
erfuhr Frau Gesine Franksen alles , was die beiden Kinder sich
ausgedacht hatten ; daß Juliane also nicht in England an Land
gehen , sondern nach den Vereinigten Staaten weiterfahren und
sich dort im Eisenbau umsehen würde . Glaubst du , daß wir
das richtig gemacht haben ? " fragte Frank , als er zu Ende ges
tommen war .

"

Die Mutter sah ihrem Sohne aufmerksam in die Augen .
Sie sagte dann :

Das mag , von euch aus gesehen , ganz richtig sein . Und
auch für die Zukunft ist es vielleicht sehr gut ausgedacht . Aber
der Ungehorsam , Frank ? Habt ihr das in Rechnung gezogen ?
Juliane tut doch das Gegenteil von dem , was ihr Bater will !
Wir kennen ihn doch . Eines Tages , wenn er von ihr wegen
der langen Reise wochenlang keine Nachricht hat was wird
er sich denken ? Und wenn sie ihm dann aus Amerika schreibt ,
daß sie dort auf einer Werft ist , wo Eisenschiffe gebaut werden

was wird er anrichten ? "-

-

( Fortsegung folgt . )



Die
treffendsten

Urteile

über
KAISER ' S
KAFFEE

werden mit 1000 Gewinnen im

Sefamtwert von

km 10 . 000 . ¬
prämiert . Beteiligen Sie sichan unferem

Preisausschreiben !
Bebingungen in allen unferen Derkaufstellen

erhältlich oder auf Anforderung portefrei von

Ralfer ' s Raffee - Gefchäft

Seanwort : Dreisausschreiben
Dierfen / Rheinland .

Einsendeschluß : 31 . Dezember 1937 .

Loquard , den 1. Dezember 1937 .

Statt besonderer Mitteilung .

Heute morgen 1/23 Uhr erlöste der Herr von seinem

langen , schweren , mit großer Geduld ertragenen Leiden

meinen lieben , unvergeßlichen Mann , unseren lieben

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , den

früheren Malermeister

Peter Karsjen Schipper
in seinem 62 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

Antje Schipper
geb . Baalmann

nebst Kindern und den anderen Angehörigen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , 5. Dezember .

nachmittags 2 Uhr statt .

Haxtum , den 30 . November 1937 .

Statt Karten !
a

Heute verschied nach langem , schwerem Leiden

unser lieber Sohn , Bruder , Enkel und Neffe

Friedrich
KAFFEE¬

im Alter von 28 Jahren .KAISER ' S GESCHAFT
Zu St . Nikolaus empfehle :

Bankettnamen , mit reiner Mandelmasse gefüllt

von 40 Pfg . an . Holländ . Gewürz Spekulatius

mit und ohne Mandeln , terner meine Spezialität :

Nürnberger Lebkuchen lose u . in Packungen

Reiche Auswahl in Lübecker Marzipan

welcher täglich trisch in eigener Konditorei her

gestellt wird .

Konditorei Kurt Grusewski
Emden , Wilhelmstraße 21 , Fernruf 2134

Sonnabend große Verknobelung von Torten , Bankett u . Spekulatius

Von eintreffenden Ladungen

billigen

Thomasmehls
haben wir noch abzugeben .

Ostfriesische Muschelkall¬
werke , Esens .

Fernsprecher Nr . 101 .

Für die überaus vielen Auf¬

merksamkeiten und Ehrungen
zu un erer Diamantenen

Hochzeit sagen wir allen auf

diesem Wege unseren

herzlichen Dank

Reir der Hardy und Fra
geb . Trauernicht

peterfehn .

Im Namen aller Angehörigen

H. Jürgens und Frau

Begräbnis findet statt am Sonnabend , dem 4. Dez .

1937 , um 14 Uhr vom Burgtor aus . Trauerfeier um

12 . 30 Uhr .

N
A

TI
O

N
A

L

ISC
H

E

Z

Am 29 . November starb unser Parteigenosse

Hermann Hinrichs
Seit Gründung der Ortsgruppe stand er als

jeder Zeit einsatzbereiter Kämpfer und treuer

Gefolgsmann unseres Führers in unseren Reihen .

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken

bewahren .

NSDAP . Ortsgruppe Juist

NSV . Ortsgruppe luist

Anzeigen¬

Annahmeichluß
für die Sonnabend - Ausgabe

Freitag abend

Nach kurzer Krankheit verstarb

unser lieber Kollege , der

Malermeister

Johann Müller
Suurhusen

Wir werden seiner in Ehren gedenken .

Osteel , den 1. Dezember 1937 .

Malerinnung für den Kreis Norden -Krummhörn
Haneburger , Obermeister .

Die Kollegen aus dem Kreisteil Krummhörn ver

sammeln sich zur Teilnahme an der Beerdigung am

Freitagnachmittag 2. 30 Uhr beim Trauerhause .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Mutter , sagen wir allen

unsern innigsten Dank .

Familie Fischer

Familie Albers

Lütetsburg den 2. Dezember 1937 .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Heimgange unserer lieben Mutter sprechen wir

allen unseren innigsten Dank aus .

Im Namen aller Angehörigen
Emden . Geschwister Kayser .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unserer lieben Entschlafenen sagen wir

unseren herzlichen Dank .
Familie Schneider .

Großefehn , den 1. Dezember 1937 .

Unser zweiter Junge ist angekommen !

In dantbarer Freude zeigen dieses an
Unterfeldmeister

. Karbiens und Srau
Peia , geb . Schipper .

Westrhauderfehn , den 29. November 1937 .

Jhre am 27 . november vollzogene

Dermählung geben bekannt :

Bäckermeister

Esens

Heinrich von Felde

Tiena von Felde
geb . Caffens

Gleichzeitig danken wir für erwiesene flufmerksamkeiten

Durch den unerbittlichen
Too wurde uns unser lieber

Kamerad

Schann Müller
Suurhu . en

entrissen . Wir werden lein
Andenken in Ehren halten !

Deutsche Arbeitsfront
Loppersum

Beerdigung Freitag , den

3. Dezember , nachm . 3 Uhr .
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Uttum , den 1. Dezember 1937 .

Statt besonderer Mitteilung !

Heute morgen entschlief sanft und ruhig unsere

liebe Mutter . Großmutter und Urgroßmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante

die Witwe des verstorbenen

Landwirts Suntke Damm

Catharina Damm
geb. Peters

in ihrem 87. Lebensjahre. 19

In tiefem Schmerz

Familie Herlyn

und Familie Damm

Beerdigung am Sonntag , dem 5. Dezember , 3 Uhr

nachmittags von der Kirche in Canhusen aus .

NSKOV .

Drisgruppe
Loquard

Loquard , 1. Dezember 1987.

Heute verstarb nach langem ,

Ichwerem Kriegsleiden unser

lieber Kamerad

Beter Schipper
Ehre seinem Andenken !

Beenenga ,
Kameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung
Sonnabend nachm . 18 Uhr

beim Kameraden Fleẞner .

Große Auswahl in billigem

Baumschmuck
Elenler Selfenhaus

Diese Seite gehört zum Nachschlagewers der Haus rau " 3 WA
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Kettenfaden

briefe in ben Papierkorb ,

irgendwelche nachteiligen Folgen
erwachsen daraus bestimmt

nicht . Die Verbreitung von Ket

tenbriefen ist neuerdings in
Deutschland verboten .

Kettensaden , bei Stoffgeweben
der Längsfaden im Gegensat
zum Schußfaden .
Kettenstich , ein Schlingstich , mit

bem man z . B. Spigen an ein

Leinenstück anfettet .

Keuchhusten , eine Infektions¬
frankheit des Kehitopjes u . der
Luftröhre . Bevor die charakt .
Sustenanfälle auftreten , besteht
ein gewöhnlicher Husten mit
Schnupfen und Heiserkeit , erst

bann etwa nach 1 bis 2 Wochen ,
treten die Hustenanfälle auf , bei
denen die Einatmung so sehr er¬

schwert ist , daß die Kinder ganz
blau im Gesicht werden und hör¬
bares Reuchen entsteht . Die An =

fälle wiederholen sich öfters bei

Tag u . Nacht , zw . den einzelnen
Anf . merkt man den Kindern

meist gar nichts an . Fieber be .

steht höchstens am Anfang , dann

ist außer den Hustenanf . nichts

Auffälliges wahrzunehmen . Der

Husten dauert allerdings viele

Wochen . Aufenthalt im Freien

im Sommer oft sehr gut . Im

übrigen gehört die Behandlung
des Keuchhustens in die Sand
Des Arztes .
Keule , beim Schlachtvieh , Wild
und Geflügel der Oberschenkel .

Kiefer , Nabelbaum , dessen Holz
ähnlich wie Fichtenholz zu Mö
beln verarbeitet oder als Brenne

holz verwendet wird . Kieferns

holz wird vielfach als Kienholz
bezeichnet .

STANDARD¬

257 Kiemen

Kiefer ( mho . River , fauen ) , bie
tnöcherne Begrenzung der Munb .
höhle , Oberkiefer unbeweglich ,
Unterkiefer beweglich . Obers 1 .
Unterkiefer tragen die Zahne
reihen .
Kieferhöhle , Obertieferhöhle ,
mündet in die Nase . Ist oft ber
Sig von langwierigen Eiterune
gen , die infolge schlechter Zähne
oder bei Krankheiten der Nase
auftreten .
Kieferklemme , Unfähigkeit , den
Mund zu öffnen , bebingt durch
Krampf der Schließmuskeln des
Unterkiefers oder durch Entzün .
dung benachbarter Weichteile
(Mandelabizeß . Zahnwurzeleite¬
rung ) . Behandlung des Grunds
leibens durch den Arzt .
Kieferlugation , Unterkieferver¬
renfung , häufiger bei Frauen .
Der Mund kann nicht mehr ge =
chlossen werden . Ursachen :
Schlag , Ohrfeige . Biß auf gro =
Ben Apfel , Gähnen usw . Sofots
tige Einrichtung verhindert dau¬
ernden Schaden .
Kielbrust , Hühnerbrust , ichmaler
Brustkorb mit fielartig poriprins
gendem Brustbein , bei Abfla .
chung der seitlichen Brustpar¬
tien . Folge von Rachitis .
Kiemen , nach außen entwickelte
Atmungsorgane bei Wasser¬
tieren . Gefäßreiche , sehr dünne
Teile der Haut und Schleim¬
häute , die , um eine möglichst
große Oberfläche zu bieten , fal .
tene ob , büschelförmig angeord =
net sind . Die Atmung erfolgt
dadurch , daß der im Wasser ent .
haltene Sauerstoff durch diele
dünnen Häutchen hindurchgeht u
in das Blut aufgenommen wird .

Eier briketts

aus erstklassigen Anthraziten hergestellt
sind sparsam und billig , da sie jeste
Prägung und große Heizkraft besitzen



Graber

Das macht unseren Kleinen

viel Freude !

Mundharmonika . 10 . Rpf Soldaten . . .

. 10 Rpf Geldbörsen .Pferde . . . . . .

Bilderbücher

Trompeten

Uhr m . Hette

10 Rpf Teeservice

10 Rpf Besteck . . .

10 Rpf Badewannen .

Kanonen .

Autos . .

Flöte a . Holz

10 Rpf Plerd und Relter : . 25 pf Küchenmöbel . 28 Rpf Pistole m . Pfell . . . 48Rpf
. . 10 . Rpf Gummipuppen . . . . 25 Rpf Pistole 1. Knallkork 28 Rpf Plüschtiere . . . . 48Rpf

28 Rpf Holzwagen . . . 48 Rpf

28 Rpf Feuerwehrauto . . . 48 Rpf

10 Rpf Armuhren . . . 25 Rpf Wagen . . .

10 Rpf Rechenmaschine 25pf Peitsche

10 Rpf Bilderbücher . . . 25 Rpf Spazierstock . . . . . 28 Rpf Puppenmöbel

98 Rpf

98 . Rpf

. 98 Rpf

. 50 Rpf Krelsel . . .

50 Rpf Pferdestall

50 Rpf Plättgarnitur

68 Rpf Nähkasten

68 Rpf Rennauto .

. . 68 Rpf Tanks

Aurich KAUFHAUS OTTO

Oster¬
sirasse
16 - 18

rioncamp Fernruf

NACHE Nr . 666
Das Haus , das anzieht

. . 48Rpf

1000

Alles billig , rasch und gut aus Honeamps „ EKA " - Einheitskassen - Abtlg .
Berichtigung eines peinlichen Irrtums .

Man kann zwar alle Thermosflaschen als Isolierflaschen bezeichnen , aber nicht alle Isolierflaschen sind Thermosflaschen . Thermosflaschen und Isolierflaschen dienen zwar demselben
Zweck ; aber Thermos " ist gesetzlich geschützt , das haben wir in unserer Anzeige von Mittwoch , den 24. November 1937 , übersehen . Es muß in unserer Anzeige heißen : . . . . , ,für den in derKälte arbeitenden Mann kann sie in der ,, E . K. A. " eine Isolierflasche schon für 68 Ptennig bekommen .

Diese Isolierflaschen sind ein deutsches Qualitätserzeugnis aus Thüringen . Heiß eingefüllte Getränke halten unsere Isolierflaschen 24 Stunden heiß . kalte Getränke dagegen tagelang
frisch . Das ist unsere Garantie und trotzdem kostet unsere Isolierflasche nicht mehr als 68 Pfennig . Kaufhaus Otto Honcamp Nachf . , Aurich .

Dezember 37 Einladung

5
2 . Advent

Sonntag

S. - A. 7. 52

S. - U. 15. 48

M. - A. 9 37

M. - U. 18 06

Felde !

Veranstaltung und Tanz

der MS. Frauenschaft und

des Deutschen Frauen¬

werks Im Verkehrslokal

der NSDAP., Ogenbargen"

7 Uhr Anfang

6 Uhr Kassenöffnung

TELEFUNEN

Ein Allerweltsker ! !

Der kleine Telefunken 713 hat es in sich .
Als ob ein großes Orchester spielt ! Natür .
lich hat er die Kopplungsautomatik , in
hunderttausend Geräten hat sie sich hun¬
derttausendfach bewährt . Kommen Sie
bitte zu uns ! Wir laden Sie herzlichst zum
Anhören ein . Mit Röhren : 713W RM 154,- ,
713 GW RM 164,-.

NB. Teilnahmeaus dem Sperr- Hippen &Romanehsengebiet der Maul - u . Klauen¬
seuche frdl . verbeten .

Sonntag , den 5. Dezember

Öffentlicher Herbstball
Anfang 7 Uhr abends

Es ladet freundlichst ein : Peters . "

AURICH

Im Weihnachts - Verkauf
Kleiderstoffe , neun Onnonbe u . unun Sarban
Mantelstoffe , sehr greibwert
Strickkleider und Pullover in Kübler und anderen
güten Sabrikaten in schönen Alübführungen .

Mäntel , Kleider , Blusen , Sportjonken und Röcke , große Auswahl
und niedrige Penise .

G. Of. Roth - Aürich
Leererstr . 36- 38, Fernr . 624 Lichtspiele

Kauft Lose

der Reichslotterie
für Arbeitsbeschaffung !

Diese Seite gehör zum „ Nachschlagewer . der Hausfrau " I W

Kieno

Beim Embryo sind die Kiemen =
bögen noch vorhanden . Aus
ihnen entwickeln sich die Hals¬
organe des Menschen .

Rienol , aus Kiefernholz gewon¬
nenes unreines Terpentinöl , bas
bei Delfarben und Laden ver¬
wendet wird .

500

Kilo 1000 Gramm , verdrängt
neuerdings die Pfundrechnung .
1 Pfunb 1/2 Kilo
Gramm .

Kilowatt , Meßeinheit bes _ elet¬
trischen Stromes , wobei Span¬
nung und Stärke Bolt und
Ampère berücksichtigt find . Eine
Kilowattstunde ist die Nuzung
eines Kilowatts in 60 Minuten .
Nach Kilowatt werden bie
Rechnungen für elektrisches Licht
aufgestellt .
Kindbett oder Wochenbett , Zeit¬
abschnitt nach der Entbindung ,
in welchem die durch Schwan¬
gerschaft und Geburt gesezten
Veränderungen mit Ausnahme
ber an den Brüsten schwinden
und die beteiligten Organe an¬
nähernd wieder ihre ursprüng¬
liche Verfassung annehmen .
Dauert ungefähr 6 - 8 Wochen .
Kinder aus einer nichtigen Ehe ,
gleichgültig , ob sie wegen eines
Richtigkeitsgrundes für nichtig
erklärt oder durch Anfechtung
nichtig geworden ist ( f. Ehehin¬
bernisse . Nichtigkeit ) gelten als
ehelich , wenn sie ohne die Nich¬
tigkeit ehelich sein würden . Vor¬
auslegung ist jedoch , daß beide
Ehegatten oder wenigstens einer
die Ehe für gültig gehalten hat
Die Kinder aus einer solchen
Ehe haben bie rechtliche Stellune

ber

von Kindern aus einer geschiebe .
nen Ehe , bei der beide Ehegatten
für schuldig erklärt sind (f . Schei .
dung ) . Haben die beiden Ehe
gatten die Ehe für gültig gehal .
ten , so hat der Vater bie elter .
liche Gewalt (s. dort ) über die
Kinder , jedoch steht die Sorge für
die Person der Söhne unter 6
Jahren u . der Töchter der Muts
ter zu . Kannte der Vater die
Ungültigkeit der Ehe , so hat er
nicht die Vaterrechte ; die elter .
liche Gewalt steht dann
Mutter zu . Der Vater muß aber
Unterhalt gewähren wie einem
ehelichen Kind . Ist die Mutter
bösgläubig , so hat sie nur die
Rechte , welche im Falle der
Scheidung der für allein schuldig
erklärten Frau zustehen , sie hat
also nur Anspruch auf persön
lichen Verkehr mit den Kindern .
Nach dem Tode des Vaters be¬
fommen die Kinder dann einen
Vormund . Wußten beide Ehes
gatten um die Nichtigkeit der
Ehe , dann gelten die Kinder als
unehelich , sie tönnen aber vom
Vater den Unterhalt wie ehes
liche Kinder verlangen . Ein
Erbrecht haben sie aber nicht .
Im übrigen 1. Aufsicht , eheliche
Abstammung , Erbrecht , Ehelich¬
feitserklärung , Annahme

Kindes Statt , Jugendliche , unehe
liches Kind , Tierquälerei ;
Sorgerecht , Bekenntnis , Unters
halt .
Kindergarten , Kinderkrippe ,
Kinderheim , Kinderhort , öffent
liche und private Anstalten . Die
Kinder verschiedenen Alters ents
weber ganz oder zu bestimmten
Stunden in Bflege nehmen und

an
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SchwarzerBar"Aurich Ce6 Gaschenk für Ihren Jungan
Donnerstag bis Sonnabend

das große Militär -Lustspiel

Zwei gute Kameraden
mit Paul Hörbiger , Fr . Kampers
u . a .

Ab Sonntag , Anfang 5 Uhr
Anni Ondra :

Ein Mädel vom Ballet !
mit Vikt . Staal , Ursula Grabley
u . a . Eine abenteuerliche .
romantische Geschichte von
Liebe , Theater und Karriere .
Schortheide .

Spekulatius ,
500 Gr . 60 u . 80 Pfg . ,

Brinten , 500 Gr . 1,00 RM .
Pflastersteine , 500 Gr . 50 Pfg .
Warsings Zwiebac ,

250 - Gr . - Paket 35 Pfg .
Warfings Zwiebad , Rolle 40 Bfg .
Kets , 500 Gr . von 60 Pfg . an
Baumkets , bunt , 500 Gr . 90 Pfg .

S. Bredendieck , Aurich

Heute und
morger :
rischer Koch¬
chellfisch , Rotbarichfilet , Seelachs¬

filet , große Bratjchollen , Bratheringe
1/2 kg 15 Brg . , und Granat .

haben wir recht preiswerte Anzüge :

Kletterwestenform Gr . 7 . .
Buckskin und Zwirn Kord Gr . 7

Sweater , Gr . 2
4 . 75 3 . 00 2 . 20

Sweater Anzüge , Gr . 3
9 . 60 6 . 10

Lodenmäntel in 3 Quali¬
täten Gr . 5

18 . 75 15 . 75 13 . 00

Gerhard

15 . 50

13 . 75

Sweaterhosen , blau
Gr . 1 . . . . . . 3 . 20

Ski Hosen in blau
Gr . 12 . 9 . 75

Knaben Ulster Gr . 6
15 . 75

AURICH

Alomon

Amtliche WHW Mitteilungen

Winterhilfswerk
Ortsgruppe Aurich Kirchdorf

Die Ausgabe von

Joh . Weijjig , Aurich Lebensmittel und Kohlengutscheinen
Storderstraße .

Laginunn Sin

aflznilig

mit der

Wnisnaf16¬

Werbung !

erfolgt am Freitag , dem 3. Dezember 1937 , wie folgt :
Nr . 1 - 60 von 8 bis 10 Uhr
Nr . 61 - 120 von 10 bis 12 Uhr
Nr . 121 - 180 von 14 bis 16 Uhr
Nr . 181 - 250 von 16 bis 18 Uhr

Die Ausgabe von Kartoffeln
erfolgt am Sonnabend , dem 4. Dezember 1937 , in gleicher Reihen
folge .

Der Ortsgruppenbeauftragte für das WHW .

Nur im

Original-Paket Trinkt
netto ½ kg -125g

BLAU Joka
ROT
RM . 1 . 25

TEE



Rundschau vom Tage
Unbekannte Fische im Net

Während die Herings - und Sprottenfänge an der
ostpreußischen Samland küste ebenso wie die
Fluudernfänge in den letzten Monaten auffallend gering
waren , tritt in diesem Jahre ein fast unbekannter Fisch ,

der sogenannte Perpel oder Finte in großen Schwärmen
auf . Es handelt sich um einen acht bis fünfzehn Zentis

meter langen sehr grätenreichen Fisch , der zur menschlichen
Ernährung wenig geeignet ist. Dagegen ist seine Ber¬
arbeitung zu Fischmehl außerordentlich lohnend, so daß
die im Rahmen des Erich -Koch - Planes errichteten Fisch .

verarbeitungswerte in pillau in den nächsten
Wochen reichlich zu tun haben .

Der Berpel ist dem Maifisch verwandt und bewohnt die
nord und westeuropäischen Küstengewässer , sowie das

Mittelmeer . Der Fang dieses Wanderfisches bedeutet den
ostpreußischen Fischern einen zusätzlichen Gewinn , zumal
er als Beifang fast zwanzig Prozent der Gesamtausbeute

ausmacht. Im übrigen tonzentriert sich das Hauptaugen .
mert der ostpreußischen Fischerei jetzt auf den bevorstehen
den Lachsfang , der sich über die ganzen Wintermonate
erstreckt .

Die Straßenbahn entgleift
Die Kinder verloren Mutter und Großmutter

Eine Straßenbahn , die anscheinend mit zu großer Ges
schwindigkeit in eine Kurve fuhr , entgleiste in Salle und
geriet auf den Bürgersteig . Dabei wurde eine 29jährige Frau
mit ihren drei Kindern und ihrer Mutter erfaßt . Die funge
Mutter starb bei der Einlieferung ins Krantenhaus ; thre
Mutter erlag einige Zeit später den Folgen eines Nerven
schods . Ein Kind liegt in bedentlichem Zustande danieder , die

übrigen Kindern konnten inzwischen aus dem Krankenhaus
entlassen werden .

Nächtlicher Feuerüberfall auf ein Gehöft

Auf dem einsam gelegenen Gehöft Aumühle bei Eichstätt
( Bayern ) wurde spät abends ein schweres Verbrechen verübt .
Als das Ehepaar Hollinger sich mit seiner Sausangestellten
im Wohnzimmer befand , wurde plötzlich durch das Fenster ein
Schuß abgefeuert , die jedoch fehlging . Während die Bewohner
aus dem Zimmer flüchteten , fielen weitere sieben Revolver¬

schüsse . Die Hausgehilfin wurde in den Leib getroffen und
erlitt so schwere Verlegungen , daß fie trot fofortiger Ueber¬
führung ins Krantenhaus Eichstätt starb. Das Ehepaar fam

mit leichten Verlegungen davon, obwohl beide je brei Schuß¬
wunden erhielten . Von dem Täter fehlt bis jetzt noch fede

Sput .
Finnisches Flugzeug in Schweben verunglüdt

Gin finnisches Flugzeug mußte am Mittwoch bet Turoberg ,
in der Nähe von Stockholm , infolge schlechter Witterung auf

einem See notlanden . Hierbei stieß das Flugzeug die Eisdecke
durch und versant . Die beiden Flieger tamen ums Leben .

Bolts - Gasmasten in Schweden

Die schwedische Regierung beauftragte die Stockholmer
Firma Birger Carlsson mit der Lieferung von 276 000 Gas¬
masten und stellte hierfür einen Betrag von 6 Millionen Kros

nen zur Verfügung . Die genannte Firma wurde verpflichtet ,

im Bohus - Kreis eine neue Fabrik zu errichten und in ihr

200 Arbeitslose zu beschäftigen . Die monatliche Lieferung

wurde auf vorläufig 10 000 Gasmasten festgelegt, mit benen
die zivile Luftschuzorganisation in Schweden ausgerüstet
werden soll .

Verdunkelungsübung in Nordostfrankreich
Am Dienstagabend fanden in sämtlichen Ortschaften des

Departements Pas -de-Calais Luftschutzübungen statt . Es

wurde eine völlige Verdunkelung aller Häuser durchgeführt ,
und die Kraftfahrzeuge fuhren im ganzen Departement mit

abgeblendeten Scheinwerfern . Außerdem wurden Gasschutz¬
und Alarmübungen vorgenommen .

haidism bag Englischer Zigarettenfabrikant fördert Bolschewiken
Auto überfuhr sechs Musiker is

Ein Toter und fünf Schwerverlegte os bau

Ein furchtbares Autounglüd ereignete sich, wie aus

Kattowig gemeldet wird , auf der Straße 3agorze - Dom

browa in Ost -Oberschlesien. Sier rafte ein Kraftwagen in

eine Gruppe von sechs Musikern , die auf dem Wege zu einer

Veranstaltung waren , und überfuhr ste sämtlich. Alle sechs

trugen schwere Verlegungen davon , an deren Folgen einer

bereits starb . Obwohl der schuldige Kraftfahrer die Musiter

selbst in das Krankenhaus brachte , hat sich niemand nach der

Nummer des Wagens erkundigt , so daß jener einfach fortfahren
fonnte .

Laftzug - mitten im Schlafzimmer
Drei Säufer bei einem Verkehrsunglück beschädigt

Durch einen eigenartigen Unfall in & toschhausen bet

Seligenstadt wurden nicht weniger als drei Säuser auf einmal

beschädigt. Ein aus dem Rheinland tommenden Lastwagenzug
geriet am Eingang des Dorfes in einer etwas abschüssigen
Kurve aus der Fahrbahn und prallte gegen ein Haus , das an

einer Ecke völlig zusammenbrach . Besonders start wurde ein

Zimmer im Erdgeschoß in Mitleidenschaft gezogen , in dem ein
Arbeiter mit seiner Frau und seinen beiden Kindern im Alter
von 22 bis 4 Jahren schlief .

Die Wucht des Anpralls war so groß , daß der Anhänger ,
der bereitsits die Ede eines neuerbauten und noch nicht be
zogenen Hauses mitgerissen hatte , noch weitergeschleudert
wurde und von einem dritten Haus gleichfalls eine Mauer
zerstörte und einen Teil der Hauswand herausriß . Das am
meisten zerstörte Haus mußte allerdings von den Bewohnern
geräumt werden . Auch der Fahrer des Lastwagens kam mit
bem Schrecken davon .

Systembonze als Rassenschänder
Drei Jahre Gefängnis für einen Juden

Die Große Straftammer des Landgerichts in Ham¬
burg verurteilte den 38 Jahre alten Juden Oswald Zassally
wegen fortgesetter Rassenschande zu drei Jahren Gefängnis .
Der Angeklagte war während der Systemzeit als Regierungs
rat bei der Hamburger Polizeibehörde beschäftigt . Er hatte
nach dem Erlaß der Nürnberger Geseze noch etwa zwei Jahre
lang fortgesetzt Rassenschande mit einer arischen Frau getries
ben , die er im Frühjahr 1935 in einem Tanzlokal kennens
gelernt hatte .

Wegen verbotener Heirat ins Gefängnis
Das Ehehindernis verschwiegen

Vom Schöffengericht in Peine wurde ein Mann zu
drei Monaten und seine Frau zu einem Monat Gefängnis ver¬
urteilt , weil sie trotz Verbots eine Heirat eingegangen waren .
Der Standesbeamte hatte ursprünglich dem Brautpaar das

Aufgebot verweigert , da sich die Frau in Pflegschaft befand
und außerdem wegen angeborenen Schwachfinns sterilisiert
worden war . Daraufhin wechselte die Frau ihren Wohnsiz
und nahm eine Stellung an . In dieser neuen Gemeinde be¬

stellte das Paar wieder das Aufgebot , verschwieg aber dem

Standesbeamten das Ehehindernis , so daß die Erlaubnis zur

Heirat gegeben wurde . In einer Chenichtigkeitsklage wurde

später die Ehe wieder aufgehoben .
Mh

Rote Hände verrieten den Dieb
Ein findiger Oberfellner im Speisewagen

Ein Oberkellner der Mitropa , der auf der Strecke Hollands

Basel fuhr , wurde so wird aus Mannheim berichtet

auf seinen Reisen wiederholt bestohlen . Troz größter Auf¬

mertsamtetit tonnte er zunächst nicht feststellen , wer der Täter

war . Er zeichnete deshalb die Geldstücke , indem er sie mit

einem anilinhaltigen Pulver bestreute Das jo gezeichnete

Geld verwahrte er in einem Beutel unter dem Auffehettisch .
Bald konnte er auch feststellen , daß sich der Küchenchef des

Speisewagens außerordentlich ausgiebig und mehrmals hin¬
tereinander die Hände mit 3mi, Zitrone und Seife reinigte,
und daß er einen Farbfled am linken Unterarm hatte .

Auf Grund dieser Tatsachen erhob der Oberfellner in

Mannheim Anflage , und der Küchenchef wurde festgenommen.

Hemd , Schürze , Jacke und Hose des Verhafteten wurden von dem

Gerichtschemiter untersucht , der winzige , non dem anilinhalti¬

gen Pulver herrührende rote Flecke fand. Auch an den Fin
gernägeln waren Spuren des Pulvers zu entdecken . Obwohl

der Küchenchef hartnädig leugnete , hatte das Gericht keinen

Zweifel , daß er der Dieb sei und verurteilte ihn zu fünf Mo¬

naten Gefängnis .

Doppelfalto von der Mainbrüde

Auf der Mainbrüde in Miltenberg fuhr eine 3ug¬

maschine mit zwei Anhängern gegen das Geländer der Brüde

und stürzte acht Meter in die Liefe . Dabei überschlug sich die

Maschine zweimal und fam eigenartigerweise wieder auf die

Räder zu stehen . Der Fahrer fam mit leichten Verlegungen

davon ; auch der Beifahrer fonnte sich im letzten Augenblic

retten . Dabei hatten die Abstürzenden noch besonderes Glück

dadurch, daß der Unfall an einer Stelle erfolgte, an der sich
noch Land unter der Brücke befand .

Die englische Zigarettenfabrik Rudy Strife " hat , wie
befannt wird , rotspanischen Truppen ein Geschent von einer

Million Zigaretten gemacht . Diese Nachricht hat im nationalen
Spanien starte Entrüstung hervorgerufen , da die „Ludy Strike "
eine vor der nationalen Erhebung in Spanien vielgerauchte
Zigarette war . In nationalen Kreisen wird darauf hinge¬

wiesen, der englische Fabrikant habe seine Sympathie für Rot .
Spanien bereits dadurch gezeigt , daß er dem berüchtigten

bastischen Bolschewisten Sota seine Luxusjacht ablaufte . Die
Zigaretten des englischen Bolschwistenfreundes würden jetzt im
nationalen Spanien natürlich bontottiert .

Zwei Palästinapolizisten erschossen

Seit einigen Tagen wurde eine breiföpfige Polizei¬eine dreiföpfige Polizeis
patrouille , die in der Nähe von Haifa Dienst getan hatte , vers
mist . Zwei Mitglieder dieser Polizeistreife wurden nunmehr

in einem ausgetrodneten Flußbett bei Haifa erschossen aufge =

funden. Der dritte Polizist bleibt spurlos verschwunden.

Tolle Zustände in der USA . - Handelsflotte

In Verfolg wiederholter öffentlicher Antlagen des Vor¬

fizenden Kennedy der Schiffahrtskommission wegen Disziplins

losigkeit und unhaltbarer Zustände in der americ

tanischen Handelsflotte stellten die in Baltimore zu¬

fammengetretenen Bundesgroßgeschworenen 14 Matrosen des
Dampfers Algic " unter Verfolgung wegen Verschwörung
und Meuterei . Das Schiff gehört der Bundesregierung .
Die Matrosen , die einer C3O . - Gewerkschaft angehören , organis

sierten auf der Fahrt nach Montivideo mehrere Sitstreiks , vers

weigerten den Gehorsam und drohten in einem Südamerika¬

hafen an Land zu bleiben , wenn ihre Forderungen nicht be¬

willigt würden . Schon auf der Rüdfahrt mußte der Kapitän

mehrere Besatzungsmitglieder in Eisen legen lassen .

Kürzmeldungen
Der Führer und Reichskanzler empfing Mittwoch den von

Berlin scheidenden Kaiserlich japanischen Botschafter Graf

Mushakoji zur persönlichen Verabschiedung .
Auf Einladung der deutsch -schwedischen Gesellschaft in Stoc

holm wird Reichsminister Dr . Frid am Sonnabend in Stock

holm einen Vortrag über die deutsch -schwedischen Beziehungen
und das neue Deutschland halten . Am Nachmittag ist ein

Empfang durch den König Gustav vorgesehen .

Die im Danzig -polnischen Hafenabkommen vom 5. Januar

1937 vorgesehenen Besprechungen über die Wünsche polnischer
Wirtschafttreise sind wieder aufgenommen worden .

Der polnische Staatspräsident beging gestern seinen 70.

Geburtstag . Polsta Zbrojna " erinnert daran , daß Staats¬

präsident Moscicki der erste Pilsudsti -Anhänger lei .

Auf der Wochenfizung des Londoner Kabinetts wurde vom

Ministerpräsidenten und vom Außenminister hauptsächlich das

Ergebnis der englisch -französischen Besprechungen mitgeteilt .

Der neue Minister für Verkehr und öffentliche Arbeiten

Brasiliens fündigte bei Uebernahme seines Amtes die unver¬
zügliche Lösung der Transportfrage an . Sie sei die Vorause
egung für die Rugbarmachung der brasilianischen Bodenschätze.

Aus Sfinting wird gemeldet , daß die Regierung Man¬
dschukuos beschlossen hat , Nationalspanien der jure anzu¬

erkennen , während sie von der Regierung Francos über einen
gleichen Schritt gegenüber Mandschutuo " unterrichtet wurde .

Sportdienst der „ OT3 ."
In letter Minute Giegtor . . .

Tschechoslowakei durch England knapp geschlagen
Allen Voraussagen zum Trog , die eine hohe Niederlage der

tschechischen Fußball - Nationalmannschaft in London durch
England für unabwendbar hielten , gelang es den britischen
Berufsspielern nicht , die im Jahre 1934 in Prag erlittene
2 : 1- Niederlage eindeutig wettzumachen . Englands erprobte
Nationalelf schlug die Tschechoslowakei am Mittwoch vor 46 000
Zuschauern auf dem Tottenham - Blah tn app mit 5 : 4 ( 8 : 2 )
Toren . Das ausgezeichnete Abschneiden der Tschechoslowakei
hat der Vormachtstellung des britischen Fußballs einen weiteren
Stoß gegeben und erneut bewiesen , daß das können der Fuß¬
ballspieler des Kontinents weiter vorangekommen ist .

Nach dem tagelangen Regen war der Play start aufgeweicht
und schlüpfrig , so daß die Engländer unzweifelhaft Vorteile
hatten . Die Tschechen fanden sich aber überraschend gut mit
den Bodenverhältnissen ab und lieferten ein Spiel , das dem
der Engländer an Technik und Schnelligkeit ebenbürtig war .
Die Entscheidung fiel erst in allerlegter Minute , nachdem die
Engländer eine nach der Pause erzielte 4 :2 -Führung erlangt
hatten , den Ausgleich 4 : 4 aber zulassen mußten .

Det beste Mann der Engländer wat der Linksaußen Mats
thews , der allein drei Tore erzielte . In einem bis zur Pause
durchaus offenen Spiel erzielten Englands rechter Läufer
Cranston und die beiden Außen Morton und Matthews drei
Tore , während die Tschechoslowakei durch den Linksaußen Kuc
und den Halbrechten Kolz zu den beiden Erfolgen tam . Nach
dem Wechsel bauten die Engländer durch einen weiteren Treffer von
Matthews die Führung auf 4 :2 auf , aber die Tschechoslowakei
erzwang durch glänzendes Zusammenspiel durch zwei Tote des
Mittelstürmers Zeman und des Halblinken Nejedly den Aus¬
gleich . Erst turz vor dem Schlußpfiff kam der sehr schnelle
Matthews nochmals zum Schuß und Planica im Tschechentor
vermochte gegen diesen Bombenschuß nichts auszurichten . So
fiel der Sieg knapp mit 5 :4 an England .

Das erste Rasthaus an der Reichsautobahn
Generalinspektor Dr . Todt besuchte jetzt die mittel¬

deutschen Bauten der Reichsautobahnen . Hierbet besichtigte er
den Bau des ersten Rasthauses bei Olvenstedt
an der Autobahnstrecke Magdeburg -Braunschweig . Dort , wo
die Autobahn Magdeburg -Braunschweig die Börde durchzieht ,
in der in diesen Tagen die Bauern noch bei der Rübenernte
sind , entsteht das erste Raststättenhaus der deutschen Auto
bahnen . Der Bau ist in der flachen Landschaft schon weithin
sichtbar . Die einzelnen Gebäude fonnten in diesen Tagen im
Rohbau fertiggestellt werden . In ihnen wird außer einer
Straßenmeisterei , Tankstellen und Reparaturwerkstätten und
Garagen ein Hotel eingerichtet , das für die Kraftfahrer der
großen Fernlaftzüge bestimmt ist .

Das Rasthaus bei Olvenstedt stellt einen Verfuch dar , einem
bringenden Bedürfnis abzuhelfen . Der Generalinfpetior des
deutschen Straßenbauwesens , Dr . Todt erklärte bei der Besiche
tigung des Hauses , daß man bei diesem Bau in erster Linie
an den Menschen gedacht habe . Kraftfahrer , die große Streden
zu bewältigen haben , müssen ausgeruht sein , darum entstand
dieses und werden weitere Rasthäuser an den Autobahnen
entstehen . Ob die Olvenstedter Form die richtige ist , muß sich
erst erweisen .

Dr . Todt äußerte sich hierauf , auch über die Eriparnis
an Betriebsstoff auf der Autobahn . Der Kraftfahrer ,

so sagte er , erbringe selbst den Beweis , daß die Benukung der
Reichsautobahn wirtschaftlich im besten Sinne fet . Eine Ere
jparnis von 30 bis 40 vom Sundert an Betriebsstoff set durch

Versuchswagen festgestellt worden .

Danzig baut ein DAF . Haus
Gauleiter Forster legte am Mittwoch den Grundstein

zu dem großen Erweiterungsbau eines Hauses der Danziger
Arbeitsfront , das in seinen Ausmaßen eine würdige Repräsens
tation der Kraft und der Bedeutung des schaffenden Danzig dar
stellen soll . Der Gauleiter wies in seiner Rede darauf hin ,
daß Danzigs Stadtbild geprägt sei von den mittelalterlichen
Prachtbauten , während in den letzten Jahrhunderten und Jahr
zehnten nur wenig Neues entstanden sei . Deshalb sei es eine
Pflicht der nationalsozialistischen Gegenwart , der Zukunft Zeuge
nisse der heutigen Willenstraft zu hinterlassen .

Königsberg ernennt Dr . Goebbels zum Ehrenbürger
Reichsminister Dr. Goebbels , der am 10. Dezember im

Rahmen einer Großfundgebung der NSDAP . in der Schlage
terhalle in Königsberg ( pricht , wird eine besondere Ehrung
durch die Gauhauptstadt erfahren . Ihm wird durch Oberbür
germeister Dr . Will der Ehrenbürgerbrief der Stadt Kös
nigsberg in feierlicher Form im altehrwürdigen Kneiphofichen
Rathaus überreicht werden .

Kindergarten neben der Fabrik
Bei einer großen Schuhfabrit in Pirmasens wird

zum Besten der Belegschaft eine vorbildliche Einrichtung ge
Schaffen . Für die Kinder der Betriebsangehörigen im Alter
von drei bis sechs Jahren soll ein Kindergarten errichtet wer
den , der unter dauernder ärztlicher Aufsicht steht und von einer
staatlich geprüften Kindergärtnerin geleitet wird . Da die Kin
der von sieben Uhr morgens bis fünf Uhr nachmittags bort
verweilen fönnen , wird den arbeitenden Eltern eine große
Sorge genommen . Die Unterbringung , die in diese Zeit fallende
Verpflegung , sowie die Beaufsichtigung der Kinder erfolgt füt
die Betriebsangehörigen tostenlos . Der Kindergarten verspricht
so , ein nacheiferungswürdiges Beispiel zu werden .

Wo werden die Arbeitsmaiden angefeßt ?
Schaffung neuer Lager nach politischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Mittwoch nachmittag hatte Reichsarbeitsfüh | forderungen an die Menschen auch in der Aufbauzeit
rer Reichsleiter Sierl eine Arbeitstagung mit den
Bezirksführerinnen und Gruppenführerinnen des Arbeits¬
dienstes der weiblichen Jugend in der Reichsschule am

Uebersee . Im Mittelpunkt der Besprechungen standen die
Fragen , die sich aus dem bereits gemeldeten Erlaß des .

Führers und Reichskanzlers über die Verstärkung des
weiblichen Arbeitsdienstes ergaben .

Reichsarbeitsführer Hierl gab vor allem noch einmal
grundsägliche Richtlinien , die beim fortschreitenden Auf¬
bau des weiblichen Arbeitsdienstes zu beachten sind . Der

Einsaz neuer Lager soll entweder eine unbedingte
politische Begründung haben in Gegenden , in

denen es auf die Stügung des Boltstums ober

auf die weltanschauliche Erziehung besonders
antommt , oder die wirtschaftliche Lage des betreffenden
Gebietes muß die Mithilfe der Arbeitsmaiden besonders

wünschenswert erscheinen lassen . Dabei betonte der Reichs
arbeitsführer noch einmal den ausschließlichen Einsatz auf
dem Lande .

Die Frage des Führerinnennachwuchses wurde als we¬

fentlichstes Aufgabengebiet herausgestellt, wobei der

Reichsarbeitsführer ausdrücklich anordnete , daß die An¬

niemals zurückgeschraubt werden dürfen . Das Vorhandens
sein einer genügend großen Anzahl guter Führerinnen ist
die Grundvoraussetzung für den kommenden Aufbau . Die
Lösung dieser Frage muß zur Sache aller Frauen des
Volkes werden , weil sie nicht mehr eine Arbeitsdienstfrage
ist , sondern eine der wichtigsten und entscheidensten
Frauenfragen überhaupt .

Drud und Verlag : NS . -Ganverlag Weser -Ems , 6. m . b. S. , Zweigniebez
lassung Emden . Berlagsletter Hans Paez Emden .

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter Karl Engeltes .Verantwortlich (auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitit und Bewegung : Menso Folferts , für Außenpolitit , Wirtschaft und Unterhaltung : EttetKaper ; für Heimat . Karl Engelfes ; für Stadt Emden : Dr. Emil Arizler ,sämtlich in Emben ; für den übrigen Teil , insbesondere Sport : Friz Brodhoff .Leet .

Verantwortlicher Anzeigenletter : Paul Schiwy . Emben . - D. . . Ott . 1937 :Sauptausgabe 24 587. davon mit Heimatbeilage Veer und Reiderland " über9000. Die Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben 2 / E imBeitungstopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 16 für alleAusgaben gültig . Nachlaßstaffel für die Heimatbeilage Leer und Reiderland " , für die Sauptausgabe . Anzeigenpreise für die "Gesamtausgabe :die 46 Millimeter breite Millimeter -Zeile 10 Rpfg . , Familien - und Kleinanzeigen 8 Rpfg ., die 90 Millimeter breite Tegi -Millimeter -Beile 80 Rpfg .,für die Bezirksausgabe Leer -Reiderland die 46 Millimeter brette Minimeter Belle 8 Rpfs ., bie 90 Millimeter breite Text -millimeter -Beile 50 Rpia



KESSENER
Lebensmittel

Lichtspiele
Täglich 6 und 8½ Uhr

Sonntag 32 , 6 und

8 Uhr

500 g 55 Pfg .
250 g 14 Pfg .. 3 %

RABATT

Gewürz -Spekulatius 250 g 33 , 28 Pfg .
Pfeffernüsse . 125 g 13 Pfg .

Lebkuchen . . . . . Pak , von 10 - 35 Pfg .

Schöner von Boskop Haselnüsse .

u . andere ff . Daueräpfel 500 g 25 Pfg . Neue Felgen . .

Printen . . . 250 g 35 Pfg . Nikolausmänner . . . . . von 5 - 50 Pfg .

Emden II : Große Straße 56 , Fernruf 3722
Emden III : Wilhelmstraße 21

Leer : Adolf Hitler - Straße 63 , Fernruf 2698
Emden I : Falderntor

Patrioten
Geschäftsverlegung !

Am 2. Dezember verlegen wir unser Seifen - Spezialgeschäft
von Zwischen beiden Sielen 30 nach

Neutorstraße 41
Wir danken für das uns bisher entgegengebrachte Vertrauen
und bitten , es auch weiterhin uns zu bewahren . Es wird stets

unser Bestreben sein , unsere Kundschaft zur vollsten Zufriedenheit

zu bedienen .

Seifenhaus . , HANSA " , Emden

CAPITOL (Täglich6. 15 und 8. 15 Uhr)

Das außergewöhnliche Sonderprogramm !

Mady Christians , Paul Hartmann
Olfend Obal in dem geheimnisvollen , spannungs.

reichen Kriminal - Spionagefilm

Ein

Meisterwerk !

Der große Ufa - Film

mit :

Lida Baarova

Mathias Wieman

80 Sänger arrest , Dirigent Harms , fingen zum
der Männer - Gesangvereine Betkum unb

in

großenBunten Abend

Tempels Gasthof , Borffum
Gesang Theater Tanz

Left die , , D23 " . Sämtliche Volksgenossen find herzlich eingeladen . Der Wirt .

Wo ich meinen hübschen

Hut gekauft habe ?

In dem Fachgeschäft von Heinrich Kohl , Gr . Faldernstr . 32 .

Du wirst staunen , wenn Du die große Auswahl von Hüten ,
Kappen und Material sehen wirst . Die beiden im Geschäft tätigen
Töchter und ihre Mitarbeiterinnen sind über die neueste Mode
stets im Bilde und beraten Dich fachmännisch , ob Du nun zum
Mantel , Kostüm , Kleid oder zur Jacke eine Kopfbedeckung brauchst
oder wenn Du zu Weihnachten Deiner Mutter , Tochter oder Be¬

kannten einen Hut oder eine Kappe schenken willst . Man zeigt Dir
bereitwilligst und unverbindlich etwas Passendes , so daß auch Du
Deine Freude beim Auswählen hast , und dazu ist alles preiswert .

Versuch es nur , und auch Du wirst , wie ich , Dauerkundin in dem

Wachstuch Putzfachgeschäft HEINRICH KOHL
Seinrich Kohl , Emden ,
Große Faldernstr . 32 u . 11 .

Emden , Große Faldernstraße 32 . Ausstellungsraum Große Faldernstraße 11

The gialnovennUnfer

fat begonnen

- Verkauf

Wir bringen eine große Auswahl

Spinlnoaren zu niedrigsten Preisen

Gekaufte Gegenstände werden auf
Wunsch bis Weihnachten zurückgestellt

Schriftliche Bestellungen werden prompt erledigt

Schostek
Das Haus , das Sie stets zufriedenstellt

Emden Zwischen beiden Sielen

Schöne

Silbergeräte
machen die Tafel fest¬

lich und die Stimmung

froh . Silbergeräte

und Bestecke in großer

Auswahl bei

FRANZ

Richter
JUWELIER

Emden , Zw . bd . Sielen

Valon Dora Grann
Die Falle " nach Motiven aus H. R. Berndorffs

Diplomatische Untenonlt
Die Affäre der Geheimagentin DORA GREEN

Schöne Frauen im Dienste der internationalen Spionage

Polizei im Abwehrkampt Höhe punkte atemberauben

der Geschehnisse in einer erregenden Atmosphäre .

Versäumen Sie nicht diesen spannenden Kriminal -Spionagefilm

Sonderprogramm : Lloyd Film J . Eberhardt , Hamburg 36

macht eine hübsche

bestimmt Freude

Emden , Große Str . 53

Camiliendruckfachen

Jum Weihnachtsfest

Geschenkpackung
mit Seife , Seife und Parfüm
oder nur Parfüm

Wir haben darin eine große fluswahl

Seifen - Puls

liefert (chnellstens die OT3. j

Auto¬

vermietung Anruf 3008

Denken Sie an

den wundervollen

Bleyle

Jede Dame

sollte in der kühlen Jah¬
reszeit die reinwollene

Bleyle -Schlupfhose aus
hochelastischemStrick¬

stoff tragen . Sie wärmt ,
macht schlank und ist

unübertroffen haltbar .

Backhaus
Emden

Werdet Mitglied der NSW . !

RabenboriterTraubenfat Lebertran
Blutbild . , reinig . , appetitanregend

With Rosenboomjr. , Emden Neuformhaus Boelsen

der feinste

Flasche von 70 Pfg . an

Wer schlau ist
wartet nicht mehr lange
mit der Beschaffung seiner
Weihnachtsgeschenke .
Denn jezt findet man eine
große Auswahl und wird
aufmerksam bedient .
Später , wenn die besten
Sachen bereits vergriffen
find , ist die Wahl bedeutend
schwieriger .

Darum jetzt schon zu

Jenisch & Zwickert
Emben

dem Fachgeschäft mit der
großen Auswahl .

HERM
.

VAN
JINDELT

NACHF
EMDEN

TEL
2041-44

Junger Bantangestellter sucht
freundlich möbl .

3immer

Smits Drogerie möglichst mit voller Benfion.
Emden , Zwischen bd . Sielen 21

Kleine Faldernstraße 19 . Emden , Neue Straße 42
Schriftl . Angebote unter 198
an die OT3 . Emden .

Norden

Reines Marzipan
eigener Herstellung

im Anschnitt und Figuren .
Schokoladen Figuren

in feiner Aufmachung
als passende Geschenke empfiehlt

Bäckerei Dreyer , Norden
Inh . : Adolf Gerdes .

Fernsprecher 2324 .

Sagermarsch
Am Freitag , 3. Dez , 20 Uhr :

KdF .-Sportabend
bei Hasbargen .

Strickanzüge

-

Marineform , 4 - 5 Jahre

9. 20 , 5 - 6 Jahre 9 . 75

6 - 7 Jahre 10 . 75 , 8 - 10 Jahre

11 . 40 RM . Pullovers

Anzüge 6 . 80 , 7 . 35 , 7 . 90 ,

8. 50 RM . Ferner schwere

Strickanzüge in prima

Wolle , in Marine - und

Sportform , meliert u . blau ,

alle Größen am Lager .

Fabrikate : Wollwirker , Halstra ,

Herold , Marsia .

Kaufhaus

Heinrich Haase
Marienhafe

Mebiergruppe Norden des Reichsluflichußbundes

Kamaradschaftsabund
am Sonnabend , dem 4 . Dezember ,

20 Uhr , im Saale des Deutschen Hauses "
in Norden . Mitglieder des RLB . und die
Bevölkerung sind herzlich eingeladen .

Musikvorträge
Theaterſtüd

Zanz
Große Verlosung

Eintritt 50 Pig . Der Reviergruppenführer .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

